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Brombe 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Das Ergebnis von Genf. 


Mit Rückſicht auf die internationale Wichtigkeit der 
Genfer Beſchlüſſe geben wir hier in Ergänzung unſerer Be⸗ 
richte das am Sonntag in Genf unterzeichnete Protokoll im 
Wortlaut wieder, in dem die Beſchlüſſe in prägnanter Kürze 
wiedergegeben ſind. Das von den ſechs Mächten unterzeich⸗ 


nete Protokoll lautet: 5 5 
„Im Laufe einer Beſprechung, die am 12. Dezember 1926 
in Genf zwiſchen den Vertretern der deutſchen, belgiſchen, 
franzöſiſchen. großbritanniſchen, italieniſchen und japani⸗ 
ſchen Regierung über die von der Interalliierten Militär⸗ 
kontrollkommiſſion und der Botſchafterkonferenz noch in 
Schwebe befindlichen Fragen ſtattgefunden hat, iſt zunächſt 


mit Genugtuung feſtgeſtellt worden, daß über den größten 


Teil der mehr als 100 Fragen, die zwiſchen den genannten 
Regierungen im Jahre 1925 hinſichtlich der Ausführung der 
militäriſchen Beſtimmungen des Vertrages von Verſailles 
ſtreitig waren, eine Verſtändigung erzielt worden iſt. Nur 
die Berſtändigung über zwei Fragen ſteht noch aus. Alles 
berechtigt daher zu der Hoffnung, daß dieſe beiden Fragen 
gütlich geregelt werden können. Unter dieſen Umſtänden iſt 
folgendes vereinbart worden: 

1. Die diplomatiſche Erörterung über die Frage der 
Feſtungen und die Frage des Kriegs materials 
wird von der Botſchafterkonferenz fortgeſetzt werden. Es 
werden neue Vorſchläge gemacht werden, um die Erörterung 
zu fördern und ihren Abſchluß zu erleichtern. 

2. In der Zwiſchenzeit bis zur Erzielung einer Löſung 
werden alle in Rede ſtehenden Arbeiten an den Feſtungen 
eingeſtellt, unbeſchadet des Rechts der Parteien, ihren Rechts⸗ 
ſtand aufrecht zu erhalten. f a 

8. Die Interalliierte Militärkontrollkommiſſion wird am 
31. Januar 1927 aus Deutſchland zurückgezogen. Von dieſem 
Tage an findet Artikel 213 des Friedensvertrages Anwen⸗ 
dung nach Maßgabe der von dem Völkerbundrat gefaßten 
Beſchlüſſe. 

4. Wenn an dieſem Tage die bezeichneten Fragen wider 
Erwarten noch keine gültige Löſung gefunden haben ſollten, 
werden fie vor den VBölkerbundrat gebracht werden. 

5, Für alle Fragen die mit der Aus u 


jede der in der erko Sy etenen N 

ihrer Botſchaft in Berlin einen techniſchen Sachverſtändigen 
attachieren, der geeignet iſt, mit den zuſtändigen deutſchen 
Behörden ins Benehmen zu treten. 


Soweit das Protokoll. Abweichend von dem geſtern von 


uns gebrachten Bericht der PAT wird unter Punkt 4 nur 
geſagt, daß im Falle nicht erreichter Verſtändigung vor dem 
81. 1. 27 über die Reſtfragen (Feſtungen und Kriegs⸗ 
material) dieſe Fragen vor den Völkerbundrat gebracht 
werden. Von einer Überweiſung derſelben durch den 
Völkerbundrat an die Inveſtigationskommiſſion. wie die 
PA berichtet hatte, iſt alſo nicht die Rede. Auf welche 
Weiſe der Völkerbundrat die Entſcheidung trifft, ob etwa 
nach Einholung eines Gutachtens des Haager Schieds⸗ 
gerichts, iſt nicht geſagt. Die Inveſtigationskommiſſion 
kann nicht in Frage kommen, da ſie mit den alten Differenz⸗ 
punkten nichts zu tun hat. 


In der Inveſtigationsfrage 


‚bat der Völkerbundrat in feiner Schlußſitzung am Sonntag 


einſtimmig folgenden Beſchluß gefaßt: 
„In Exwiderung auf gewiſſe Fragen, die von der deut⸗ 
ſchen Regierung hinſichtlich der vom Völkerbundrat am 


27. September 1924 und am 14. März 1925 angenommenen 


Regeln geſtellt worden ſind, trifft der Rat folgende Feſt⸗ 
ſtellungen: 1 

1. Der Völkerbundrat entſcheidet gemäß Artikel 213 
des Vertrages von Verſailles durch Mehrheitsbeſchluß, ob 
es in einem konkreten Falle notwendig iſt, zu einer In⸗ 
veſtigation zu ſchreiten. Er hat alsdann Gegenſtand und 
Grenze der Inveſtigation zu ſpezifizieren. Die Inveſtiga⸗ 
tionskommiſſionen handeln unter der Autorität und nach 
den Weiſungen des Völkerbundrates, der mit Mehrheit 
beſchließt. 1 5 N 

2. Um eine wirkſame Inveſtigation zu ermöglichen, hat 
ſich die Inveſtigationskommiſſion an die von der deutſchen 
Regierung bezeichneten Vertreter oder deren Beauftragte zu 
wenden, denen es obliegt, unverzüglich die Mitwirkung der 


nach der deutſchen Geſetzgebung zuſtändigen Verwaltungs, 


Gerichts⸗ und Militärbehörden herbeizuführen. Alsdann 
wird im beiderſeitigen Einvernehmen zu den Nachforſchun⸗ 
gen und Feſtſtellungen geſchritten, welche die Kommiſſion in 
den Grenzen ihrer Aufgaben für hält. 

3. Die Beſtimmung, wonach die Angehörigen der dem 
Inveſtigationsrecht unterworfenen Staaten nicht it⸗ 
glieder der Inveſtigationskommiſſionen ſein können, iſt ſo 
zu verſtehen, daß die Angehörigen des Staates, auf deſſen 
Gebiet zu einer Inveſtigation geſchritten wird, niemals 
Mitglieder der zu dieſer Inveſtigation ſchreitenden Kom⸗ 
miſſion ſein ſollen. ER NG 

4. Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß die Beſtim⸗ 
mungen des Artikels 213 des Friedensvertrages mit Deutſch⸗ 
and über die Inveſtigation auf die entmilitari⸗ 
terte Rheinlandzone in gleicher Weiſe auf die 
übrigen Teile Deutſchlands anwendbar ſind. 
Dieſe Beſtimmungen ſehen für dieſe Zone ebenſowenig wie 

r andere Gebiete die Einrichtung einer beſonderen 

butrolle durch ſtändige und dauernde lokale Elemente vor. 
det der entmilitarifierten Rheinlandzone können derartige 
beſondere, nicht im Artikel 213 vorgeſehene Elemente nur 
pda ein Abkommen zwiſchen den beteiligten Regierungen 
eingerichtet werden. Az 8 


Die Feſtſtellungen der vorſtehenden Abſätze 1, 2 und 


45 
finden natürlich auch im Falle der Artikel 159 des Ver⸗ 


trages von St. Germain, 143 des Vertrages von Trianon 


und 104 des Vertrages von Neuilly Anwendung: 


ng der erzielten 
ühängen, kann 
egterungen 


Genf im Spiegelbild der Preſſe. 


Faſt die geſamte europäiſche Preſſe beſchäftigt ſich mit den 
Genfer Beſchlüſſen. ; 


5 Die Berliner Preſſe. 


Berlin, 13. Dezember. Die Preſſe ſämtlicher Schattie⸗ 
rungen unterſtreicht mit Befriedigung den Beſchluß der 
endgültigen Zurückziehung der Militärkontrollkommiſſion 
aus Deutſchland, die am 31. Januar 1927 erfolgen ſoll. So⸗ 
gar die deutſchnationalen Organe enthalten ſich vorläufig 
ſchärferer Auslaſſungen gegen die Ergebniſſe der Streſe⸗ 
mannſchen Politik, 


So begrüßt es die „Börſenzeitung“, daß es ge⸗ 
lungen ſei, das Zugeſtändnis in der Kontrollfrage durchzu⸗ 
ſetzen, ohne daß damit die Erledigung der beiden noch un⸗ 
gelöſten Reſtfragen irgendwie verbunden ſei. Deutſchland 
hat keinen Grund zum Jubeln, es kann nur aufatmen. Eine 
der ſchlimmſten Feſſeln von Verſailles iſt gefallen. 


Die „Deutſche Zeitung“ erklärt. die deutſche Dele⸗ 
gation hätte diesmal beſſere Nerven als etwa in Locarno 
gehabt. Ablehnend verhalten ſich der „Lokal⸗Anz.“ und 
die „Kreuzzeitung“. Auch die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ 
iſt nicht ohne Bedenken. In ſſen die beiden ſchwierigen 
Reſtfragen bleiben und d Be brechungen über die Rhein⸗ 
landsräumung hätten keinen Niederſchlag in den Be⸗ 
ſprechungen und im Protokoll gefunden.“ 5 


Selbſt der „Vorwärts“ iſt nicht ganz ohne Sorge, 
er bedauert, daß die Frage der Rheinlandräumung in Gen 
offiziell nicht berührt worden iſt. f 


Das demokratiſche „Berliner Tageblatt“ iſt da⸗ 
gegen über die Genfer Beratungen ſehr befriediot, und der 
Hauptſchriftleiter dieſes Organs, Theodor Wolff, ſtellt feſt, 
daß die Unnachgiebigkeit Eng ands in der Frage des Kriegs⸗ 
materials nicht ausſchließlich aus der induſtriellen Kon⸗ 
kurrenz hervorgegangen fei, ſondern daß man fie eher dem 
Mißtrauen zuſchreiben köune, das der Haltung Moskg 
. N F git berzeuoung ruck, da 
tz erliner Auftreten Tſchitſcherins tatſächlich ein ziel⸗ 
bewußter diplomatiſcher Schachzug geweſen ſei, der zwar 
einigen Staaten nicht gefallen, jedoch gleichzeitig die oder 
jene zur wohlgemeinten Anhörung der deutſchen Forderun⸗ 
gen bewogen habe. Wolff hält 
Tſchitſcherin für ſeinen Berliner Beſuch nicht zurück. 


Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ aus Berlin 
meldet, find die dortigen politiſchen Kreiſe über die Genfer 
Beſchlüſſe befriedigt, wenngleich die deutſche Delegation nicht 
alle ihre Forderungen durchgeſetzt habe. Ein großer Erfolg 
für Deutſchland beſteht darin, daß die interalliierte Militär⸗ 
kontrolle mit dem 1. Februar 1927 zurückgezogen wird, wo⸗ 
bei an diefe Zurückziehung keine Bedingungen geknüpft 
würden; ſie werde erfolgen, trotzdem in der Frage der Be⸗ 
ſeſtigungen im Oſten und in der Frage der Ausfuhr von 
Kriegsmaterial keine Verſtändigung erzielt wurde.“ 


Die Pariſer Preſſe. 


Paris, 13. Dezember. PUT. „Petit Pariſien“ iſt 
der Anſicht, daß das Genfer Übereinkommen der aufregenden 
Polemik, die ſich ſeit Jahren hinzieht, ein Ziel ſetzt und hebt 
den Beitritt Polens und der Tſchechoſlowakei zu dieſem Ab⸗ 
kommen hervor. „Journal“ ſtellt feſt, daß die Politik von 
Locarno einen Sieg davongetragen habe und daß ſich die Zus 
kunft immer deutlicher unter dem Zeichen der Verſöhnung 
herausbildet. „Petit Journal“ unterſtreicht ebenfalls 
den Beitritt Polens und der Tſchechoſlowakei zu dem Ab⸗ 
kommen und erklärt, daß auf dieſe Weiſe die Möglichkeit 
eines Zwiſtes ausgeſchloſſen worden ſei, deſſen Beſtehen an⸗ 
dauernd Frankreich ſehr beunruhigt habe. „L Oeuvre“ 
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betont, daß der Geiſt der Vernunft geſiegt habe. „Ere No⸗ 


velle“ iſt der Meinung, daß ſich jetzt in Europa etwas ges 
ändert habe. Die Rechtspreſſe macht gewiſſe Vorbehalte. 


england über die Feſtung Königsberg. 


London, 13. Dezember. PAT. In hieſigen diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen iſt man der Meinung, daß die Frage der Be⸗ 
feſtigung Königsbergs und die Frage des Kriegsmaterials 
noch vor der Zurückziehung der interalliierten Kontrollkom⸗ 
miſſion erledigt werden wird. 


Die polniſche Preſſe 


hat, ſoweit ſie bis jetzt e Stellung genommen hat, die 
Ergebniſſe der Genfer Beratungen mit Unruhe und Unzu⸗ 
friedenheit aufgenommen. 

Die „Rzeezpoſpolita“ des Herrn Korfanty be⸗ 
zeichnet die Genfer Bilanz als einen vollkommenen 
Sieg Deutſchlands und als eine Niederlage 
Polens und Frankreichs. Die Militärkontrolle in 
Deutſchland, die durchaus begründet geweſen ſei, ſoll jetzt 
durch die ſogenannten In veſtigationen er⸗ 
ſetzt werden. Dieſes Wundertier ſolle darin beſtehen, daß 
die Kontrolle über die deutſchen Krieasrüſtungen der Völker: 
bund ausüben werde, jedoch lediglich auf ausdrückliches Ver⸗ 
langen des Völkerbundrats, in dem auch Deutſchland ver⸗ 
treten iſt. Von jedem Schritt, der von ſeiten des Völker⸗ 
bundes erfolgt. müßte alſo Deutſchland zuvor benachrichtigt 
werden das ſich dann entſprechend werde vorbereiten können. 
Mit anderen Worten, jegliche Kontrolle 
Rüſtungen werde dadurch vollkommen verhindert. Die In⸗ 
ſtitution des Völkerbundes habe ſich dadurch zu einem bes 
gquemen Werkzeug der deutſchen Politik verwandelt, wo⸗ 
durch die Revanchepläne Deutſchlands maskiert würden und 
eine Stütze fänden. Die Gefahr ſei um ſo ernſter, als zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Rußland ſchon heute eine Entente 
Cordiale beſtehe. 
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er 1926. 


rg, Mittwoch den 15. Dezemb 


„Nicht allein wir find daran intereſſiert, wann und wie es 


der Genfer Beratungen brutal in ihrer Offenheit. Sie ſeien 
ein Verzicht. ( ö i 
Vorbereitungsſtadium it, dem die Energie und die materielle 


ſache, daß die deutſchen Rüſtungen troß des Inveſtigations⸗ 
planes im Grunde genommen Deutſchland vollkommen ſelbſt 

üb klaffen werden ernſte Zweifel an der weiteren ea A 2 
en { 


mit Dankesworten an 


ſten ſechs Wochen eine große Bedeutung für den weiteren 


Poznanſki“ bezeichnet es als Unterminierung der 


kam nämlich zu einer Kund ge 


deren Einzelheiten jedoch Näheres nicht mitgeteilt wird. 


der deutſchen 


Binnen kurzem würde man Zeuge von 
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Ereigniſſen fein, die vollkommen das hinterhältige Spiel 
Berlins enthüllen und die Grundlagen des Friedens er⸗ 
ſchüttern könnten. Die Lage ſtellt ſich im gegenwärtigen 
Augenblick kritiſcher dar als zu irgend einer anderen Zeit. 
man könne ſie mit der Zeit vergleichen, die dem Ausbruch 
des Weltkrieges vorangegangen iſt. Man werde ſich hier⸗ 
über in Stockholm nicht klar geweſen ſein, und daher ſei die 
Zuteilung des Friedenspreiſes an Streſemann mit Nachſicht 
zu behandeln. Doch werden dies weder Paris noch Prag 
und beſtimmt auch andere Hauptſtädte nicht leicht nehmen. 


kommt, ſobald Deutſchland zu der Überzeugung gelangt ift, 
daß für Berlin die Stunde geſchlagen hat, da es mit nie⸗ 
mand zu rechnen braucht und offen zum Revauchekrieg über⸗ 
gehen kann. Es iſt offenbar, daß die Intereſſen Frankreichs 
einerſeits und die Polens und der Tſchechoſlowaket anderer⸗ 
ſeits am enaſten miteinander verbunden ſind. Der Weg 
von Berlin nach Moskau über Warſchau iſt für Deutſchland 
ebenſo wichtig, wie der Weg über Prag nach dem Balkan 
und wie der Weg über Paris zum endgültigen Umſturz 
der durch den Verfailler Vertrag ſeſtgeſetzten Ordnung. Un⸗ 
gewiß iſt es welchen Weg Deutſchland für ſich als den 
richtigſten hält, ſoviel ſteht aber feſt, daß es alle drei 


Wege in feinen Plan aufgenommen hat. Damit muß man 
rechnen und ſich entſprechend vorbereiten.“ 4 ö 


Der „Kurjer Warſzawſki“ nennt die Ergebniſſe 
„Wir zweifeln nicht daran, daß dies nur das 


Bereitſchaft folgen werden. In 1 7 Falle wird Genf die 
polniſche Wachſamkeit verdoppeln, ja berdreifachen.“ 
Der „Kurier Polſki“ iſt der Meinung, daß die Tat- 


modernen Pazifizierung Europas wecke. Vom polniſchen 
Geſichtspunkt aus ſei die gegenwärtige Situation eine logiſche 
Konſequenz der großen Fehler, die ſeinerzeit von dem da⸗ 
maligen Außenminiſter Skrzynſki begangen wurden. f 
Der „Kurier Poranny“ ſagt voraus, daß die näch⸗ 


Lauf der Geſchichte haben würden. „Energie und Wachſam⸗ 
keit der polniſchen Diplomatie müſſen auf der Höhe ſtehen.“ 

Der „Turjer Poznanſki“ nennt das Genfer Ergeb⸗ 
nis eine Vorbereitung zum Sedan, und der „Dziennik 
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Briands Nüdlehr nach Paris. 
Ein Zwiſchenfall am Bahnhof. 


Paris, 14. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Unter 
den Perſönlichkeiten, die ſich zum Empfang Briands auf dem 
Bahnhof eingefunden hatten, war u. a. auch der deutſche 
Botſchafter von Hoeſch. Die Empfangsfeierlichkeit nahm je⸗ 
doch nicht den Verlauf, den man allgemein erwartet hatte; es 
bung gegen Briand 
und zu Zuſammenſtößen mit der Polizei, über 


1 


Die Lage in Deutſchland noch ungeklärt. 


Berlin, 13. Dezember. (PA T.) Die innerpolitiſche Lage 
des Reichs iſt bis jetzt noch nicht geklärt. Nach Preſſemeldun⸗ 
gen beabſichtigt Reichskanzler Marx noch im Laufe des heuti⸗ 
gen Nachmittags eine Konferenz mit den Vertretern der 
Regierungsparteien abzuhalten. Nach dieſer Konferenz iſt 
eine Beratung mit der Delegation der parlamentariſchen 
ſozialiſtiſchen Fraktion vorgeſehen. Heute vormittag ſollen 
ſich die Deutſchnationalen ſowie die Deutſche Volkspartei 
über die Eventualitäten klar werden, mit denen man nach 
dem Sturzder Regierung Dr. Marx rechnen müßte. 
Es läuft das Gerücht um, daß den Ausgang aus der ver⸗ 
wickten Lage eine Regierung bilden müßte, die ſich auf die 
ſogenannte Weimarer Koalition ſtützt, jedoch ohne die 
Deutſche Volkspartei und mit den Sozialdemokraten. In 
dieſer Regierung würde Dr. Streſemann das Portefeuille 
des Außenminiſters erhalten, nicht als Vertreter ſeiner 
Partei, jondern als Fachmann. Die Sozialdemokraten for⸗ 
dern weiterhin die Klärung der Lage bis Ende der laufenden 
Woche. Sollte eine Verſtändigung mit den Sozialdemokraten 
nicht möglich ſein, ſo würde die gegenwärtige Regierung frei⸗ 
willig zurücktreten, um die Umbildung der Regierung im 
Sinne ber ſozialdemokratiſchen Forderungen zu ermöglichen. 

Aus parlamentariſchen Kreiſen erfährt die „Welt am 
Montag“, daß die Sozialdemokraten ſchon in der vergange⸗ 
nen Woche die Abſicht gehabt hätten, im Reichstage einen 
Antrag auf ein Mißtrauensrotum für das Geſamtkabinett 
Dr. Marx einzubringen im Zuſammenhange mit der Frage 
des achtſtündigen Arbeitstages und mit der Frage der 
Reichswehr. Im letzten Augenblick entſchloſſen fie ſich jedoch, 
den Termin ihres Vorhabens gegen die Regierung bis zur 
künftigen Woche zu vertagen. Dies ſoll auf ausdrücklichen 
Wunſch des Miniſters Streſemann erfolgt ſein, der bat, dle 
Verhandlungen über innerpolitiſche Fragen bis zu ſeiner 
Rückkehr aus ‚Genf zurückzuſtellen. 8 12 
Das Reichskabinett beſchäftigte ſich heute mit dem Er⸗ 
Mid Me Genfer Beratungen. Die Sitzung mar, vers 
trauli Su & a en 7 Laer, 


ſchäftigt ſich gegenwärtig mit 


erforderlich. 


Die finanzielle Lage Polens. 


Darlegungen des Finanzminiſters Czechowicz. 
(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Die Haushaltskommiſſion des Warſchauer Landtags be⸗ 
dem Budgetproviſo⸗ 
rium des Fin anzminiſteriums. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit nahm der Finanzminiſter Czechowietz das 
Wort, um über das finanzielle Programm der Regterung Pik⸗ 
ſudſki zu ſprechen. Der Miniſter ſchilderte zunächſt die Ur⸗ 
ſachen der im Herbſt 1925 ausgebrochenen Finanzkriſe. Er 
jagte, daß das Experiment der Einführung 
einer feſten Valuta in einem Augenblick, wo der 
Grund und Boden hierfür überhaupt nicht vorbereitet war, 
die Haupturſache der Kriſis geweſen iſt. Vor 
dieſer falſchen Maßnahme habe ſchon der engliſche Finanz⸗ 
ſachverſtändige Hilton Young den Finanzminiſter Wla⸗ 
dyſtaw Grabjti gewarnt. Man habe damals auch nicht die 
Aufmerkſamkeit auf die enge Verbindung gelenkt, die 
zwiſchen einer feſten Valuta und der Zahlungsbilanz beſteht. 
Polen hatte damals eine paſſive Zahlungsbilanz, und zwar 
betrug das Defizit 253 Millionen zi, außerdem war auch die 
Handelsbilanz paſſiv, jo daß die polniſche Valuta, die mit ſo 
großer Mühe ſtabiliſiert worden iſt, von neuem zuſammen⸗ 
brechen mußte. Man verſuchte zwar durch das Hilfsgeld 
(Bilon und Bilety zdawkowe) dem Defizit im Staatsſchatz 
entgegenzuwirken, was auch ſchließlich gelang, indeſſen blieb 
die Zahlungsbilanz noch einige Zeitlang paſſiv, während die 
Handelsbilanz ſich langſam beſſerte. Zu Beginn dieſes 
Jahres begann man die Fehler wieder gut zu machen, die 
in der Finanz⸗ und Budgetpolitik vorher begangen worden 
ſind. Vor allem hatte man eingeſehen, welch entſcheidende 
Rolle dem Budgetgleichgewicht zukommt. Das führte ſchließ⸗ 
lich dazu, daß Polen in dieſem Jahre das erſte defizit⸗ 
Iofe Budget haben wird. Dieſes Ergebnis habe man 
dank einer ſtreng durchgeführten Sparſamkeit bei den präli⸗ 
minierten Ausgaben erreicht, außerdem habe man die Ein⸗ 
nahmequellen in weiteſtgehendem Maße ausnutzen können. 


Der Finanzminiſter ſagte dann, daß die Regierung 


trotz der günſtigen finanziellen Situation 
nicht allzu optimiſtiſch 


geſinnt ches drohen dem Lande ſehr ernſte Ge⸗ 
9 hre I Als erſte nannte er die dauernde Steigerung der 
Preiſe. Er erinnerte daran, daß zu der Kriſe im Herbſt 1925 
in bedeutendem Maße die Preisſteigerung beigetragen hat. 
Die Regierung kaun es nicht geſtatten, daß ſich dieſe Gefahr 
wiederhole. Der Unterſchied zwiſchen den Produzenten⸗ und 
Großhandelspreiſen auf der einen und den Detailhandels⸗ 
greijen auf der anderen Seite ſei vollkommen anormal, er 
betrage nämlich 50 Prozent. Durch die Wiedereinführung 
der freien Konkurrenz hofft der Miniſter den durch die Or⸗ 
ganiſationen und Kartelle geſchaffenen Preiszwang ab: 
zuſchaffen und ſo zur Verbilligung der Waren beizu⸗ 
tragen. In den nächſten Tagen werde ſich eine ſpezielle Kom⸗ 
miſſion mit dieſer Angelegenheit befaſſen. Als zweite Ge⸗ 
fahr bezeichnete der Miniſter die Unſicherheit der Zah⸗ 
lungsbilanz infolge der Möglichkeit einer ſchlechten Ernte. 
Notwendig ſei die Hebung der landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
duktion, dazu aber ſind viele Jahre und große Ausgaben 

Polen könnte ſicherlich einmal durch eigene 
Kraft aus ſeinen finanziellen Schwierigkeiten herauskom⸗ 
1 e an 60 10 ben as ob Zeit er⸗ 
fi „daß das Land fich fo ſchnell als m irt⸗ 
ſchaftlich entwickle. ! Aa a a 


Dazu ift eine ausländiſche Hilfe notwendig 


und das nicht in Geſtalt einer einmaligen Anleihe, ſondern 
in einer Serie von Anleihen, die nicht allein der e ſon⸗ 
dern vor allem das Wirtſchaftsleben erhalten müſſe. Not⸗ 
wendig ſei eine ſtändige Mitarbeit mit dem ausländiſchen 
Kapital. Dazu müſſe man den Boden vorbereiten. Der 
Miniſter ſtellte feſt, daß dieſer Boden gegenwärtig beſſer ſei 
8 uche Bud . e 
Das polniſche Budget für das Jahr 1927/28 ſtellt fi 
nach dem Finanzmin ſter Czechowiez auf 19 A rang 
Der Miniſter vergleicht das Budget mit den Budgets an⸗ 


derer Staaten und kommt zu dem Ergebnis, daß dieſes ver⸗ 


hältnismäßig nicht größer ſei als anderswo. MW 

ſteigenden Teuerung mußte die Regierung die Aken t 3 5 
gehälter erhöhen, und zwar ſtellt ſich die Erhöhung auf 
10 Prozent, während die Beamten ſelbſt 30 Prozent fordern. 
Wollte man dieſer Forderung der Beamten nachkommen, ſo 


würden ſich die Staatsausgaben um 30 Millionen monatlich 


erhöhen. Der Vorſchlag, dieſe Ausgaben durch 
„ BValoriſierung der Stenernn 


zu decken, iſt nach der zutreffenden Anſicht des Miniſters 
unreal. Eine Valoriſterung der Sietlen iſt Re ae 
möglich. Außerdem hat man in Polen bereits jetzt 


700 Millionen rückſtändige Steuern, würde man deſe valorl⸗ 


fteren, jo würde die Summe der rückſtändi 
illi ; gen Steuern au 
200 Millionen ſteigen. Es würde ſich in Polen kaum Pe 


erung finden, die diefe 1200 Millionen 4. 5 könnte. 
v 


Dies würde die Arbeitsmerfitätten ruinieren. müſſe 


das Tempo der Einziehung der Vermögensſtener bef leunigt 


werden. Ohne Erhöhung der Einnahmen könne den Be⸗ 


amten das erhöhte Gehalt nicht ausgezahlt werden, da dies 


zu W führen würde. 5 
a der Kritik der Darlegungen des Finanzminiſters 
Czechowiez waren beſonders wichtig die eden der 


früheren Finanzminiſter Michalſki und Zdziechowſki. Erſte⸗ 


rer ſagte, daß eine Erhöhung der Beamtengehälter 

15 Prozent den Staatsſchatz mit 158 Millionen 125210 nieht 
lajten würde, eine Erhöhung um 20 Prozent würde 104 
illienen jährlich mehr koſten. Der Staatsſchatz könnte 


dies nicht aushalten, dies würde unweigerlich eine neue In⸗ 


flation zur Folge haben. Mehr als 10 Prozent könne der 


Staat nicht geben. Der Abgeordnete 3 d ziechowſki ſagte, 


daß die Regierung endlich ein konkretes Pro i 

iß die n ramm ihrer 
ere vorlegen müßte, denn der Zeitabſchntlt der Stubten 
ber diefe Frage ſei zuende. Was die Vermögens⸗ 
ſteuer anbelangt, ſo müſſe die Regierung endlich damit 


aufhören, dieſe Steuer als ein Mittel zum Gruſeln zu be⸗ 


trachten und dem Sejm zu drohen, daß ſie die 

. einziehen werde, falls der Be ihr leine trag 
nnahmequellen weiſen wollte. Die Geldſumme, die man 
für Bedürfniſſe des Staatsſchatzes einziehen kann, iſt 
ſtreng begrenzt wie ein Bettuch von gewiſſer Länge. Wenn 
man die normalen Produktionskräfte erſchüttern würde, fo 
würde das einen böſen Einfluß auf die Induſtrieeinkommen⸗ 
und andere Steuern haben. Das Budgetgleichgewicht ſei 
wohl erreicht, doch ſei dies zunächſt durch die Verminderung 
der Beamtengehälter geſchehen. Dieſe war eine ſtaatliche 
3 doch dürfe ſie nicht ein chroniſcher Zuſtand 
Der Redner wendet ſich im Namen des Nationaldemo⸗ 
ig chen Klubs dagegen, daß für militäriſche Inveſtitionen 
9 illionen im erſten Quartal 1927 neu eingeſtellt werden. 
enn dieſe Ziffer durchaus notwendig ſei, ſo müſſe ſie 
ae im Budgetproviſorium berückſichtigt werden. Zum 
an 1 12 an Be: e EBEIDE 
er Anſicht, daß das Quartalsbudget 465 Mil⸗ 

lionen nicht überſchreiten dürfe. r 17 
Bei der Abſtimmung wurde jedoch der national⸗ 
demokratiſche Antrag auf Verminderung des Quartals⸗ 
budgets auf 465 Millionen Zloty abgelehnt. Das Budget⸗ 
proviſorium für das erſte Quartel 1927 wurde auf 493 256.740 

Zloty feſtgeſetzt. . 


meln und Halsausſchnitt in der Schule erſchien. 
deſſen ſandte ihr die Apoſtoliſche Adminiſtration einen vom 


Nicht ein Epiel der Politik, ſondern 
ein Kriegsspiel. 
Ein Vertreter des „Temps“ bei Marſchall Piiſudſki. 


Warſchan, 13. Dezember. Der Korreſpondent des Pariſer 
„Temps“ veröffentlicht in dieſem Blatte eine Schilderung 
feines Beſuchs beim Marſchall Pilfuditi und ſchreibt u. a.: 

„Die 20 Minuten dauernde freundſchaftliche Unterhaltung 
wußte Marſchall Pitſudſki jo zu geſtalten, daß er mir 
eigentlich nichts ſagte und allen Fragen auswich, die ich ihm 
vorlegte. Doch in einem gewiſſen Moment ſagte er: 

„Mein politiſches Programm? Ich habe keins und 
kann es auch nicht haben. (Wie aus dem Geſamtkomplex der 
Fragen hervorging, betraf dieſe Wendung weniger das 
politiſche Programm als die programmatiſche Zuge⸗ 


hörigkeit des Marſchalls zu irgendeinem politiſchen Lager. 


— D. Red.) Man ſagt von mir, ich ſei eine legendenhafte 
Pexſönlichkeit. Die Legende und die Geſchichte find zwei 
verſchiedene Dinge. Das eine iſt genau, da es auf Tatſachen 
beruht, das zweite grundſätzlich beweglich, da es der Aus⸗ 
druck der menſchlichen Vorſtellung iſt. Jeder ändert und 
deutet es nach ſeinem Temperament beliebig. Auf 28 Mil⸗ 
lionen Polen gibt es 28 Millionen verſchiedene Vorſtellungen 
über den Marſchall Pilſudſki. Ein jeder meiner Landsleute 
erwartet von mir ganz etwas anderes, als das, was ſein 
Nachbar fordert. 
Man muß Kniffe gebrauchen, lavieren, ſich hüten, damit man 
nicht erratet, was man denkt. Erwartet man mich auf der 
Rechten, ſo neige ich mich zur Linken Und wenn mich die 
Linke erwartet, gehe ich ſchnell zur Rechten über, und falle 
dem erſtaunten Gegner in die Arme. Dies iſt ein Spiel, 
aber nicht der Politik, ſondern des Krieges.“ 

Der Korreſpondent betont, daß Marſchall Pilſudſki auf 
dieſe Weiſe beſonders klar die Mängel des politiſchen Or⸗ 
ganismus Polens umſchrieben hat. i ö 


Unduldſamkeit in Polen. 


Warſchau, 13. Dezember. Vor einigen Monaten haben 
ſich die jüdiſchen Blätter in Polen ſehr darüber aufgeregt, 
daß ein junges Mädchen, das auf einem Ball als Nonne 
verkleidet erſchien, „wegen Verletzung der Staatsreligion“ 
zu mehreren Monaten Gefängnis verurteilt wurde. Nun 
aber hat eine Bande von Studenten und Studentinnen in 
Warſchau mit Stöcken eine Verſammlung auseinanderge⸗ 
trieben, in der die beiden Biſchöße der ſogenannten 
„nationalen Kirche“, Hodur und Hufna, ſprechen 
wollten. Die beiden geiſtlichen Herren, die eigens aus 
Amerika herübergekommen waren, und von denen der eine 
ſogar amerikaniſcher Staatsbürger iſt, wären um ein Haar 
ſelber verprügelt worden, wenn ſie ſich nicht zur rechten 
Zeit in einem Nebenzimmer hätten verſtecken können. 

Die liberale Preſſe Polens und vor allem der ſozia⸗ 
liſtiſche Robotnik“ find außer ſich über dieſe Unduld⸗ 
ſamkeit, die ſich ſo ganz und gar nicht mit den ſchönen Be⸗ 
ſtimmungen der Verfaſſung vertrage, die Gewiſſensfreiheit 
in jeder Hinſicht gewährel Der „Robotnik“ erzählt dabei 
folgende hübſche Geſchichte: Die Lehrerin Muchowiczow 
hatte das Mißfallen der Apoſtoliſchen Adminiſtration in 
Kattowitz erregt, weil ſie in den heißen Monaten ihre Klei⸗ 
dung der ſommerlichen Hitze anpaßte und mit eg = a 

nfolge⸗ 


Pfarrer Jarczik unterzeichneten Brief, in dem fie aufgefor⸗ 
dert wurde, ihre ſämtlichen Kleider dem Gerichte der 
„katholiſchen Männer“ vorzulegen, das darüber entſcheiden 
folle, inwieweit dieſe Koſtüme unanſtändig ſeien oder 
7 5 a. naeh Kr dieſes % ER ur 
richt zuſammenſetzt und welche Strafen es aushecken wir 

weiß kein Menf Aber wenn fil die Lehrerin fügt, 
worüber wohl in Oberſchleſien kein Zweifel beſteht, ſo wird 
man den vergnüglichen Anblick haben, wie eine Anzahl von 
tugendhaften und ehrenfeſten kaholiſchen Männern ſich über 
die Intimitäten einer Damen⸗Garderobe bücken wird, um 
1 9 zu den fehlenden Stoffenden die Höhe der 
Unſittlichkeit auszurechnen. j TEE 


Ablöſung des Ausloſungprechtes der 
deutſchen Anleihealtbeſitzer? 


Zu den in Deutſchland umgehenden Gerüchten über die 


Auflegung einer Anleihe zur Ablöfung der Ausloſungsrechte 


der Altbeſitzer erklärte Staatsſekretär Dr. Popitz im Haus⸗ 
haltsausſchuß des Reichstags, daß die Idee einer Ablöſungs⸗ 
anleihe ſich noch nicht einmal zu einem feſten Plan entwickelt 
habe. Eine Vorlage exiſtiert überhaupt nicht. Die ganze 
Sache iſt jedenfalls nicht von amtlicher Seite der Offentlich⸗ 
keit unterbreitet worden. - 


AKunigin Maria im Negentſchaftsrat. 


Zwiſchen Averescu, Bratianu und der Königin iſt, wie 
aus Bukareſt gemeldet wird, eine endgültige Vereinbarung 
hinſichtlich der Abänderung der Zuſammenſetzung des 
Regentſchaftsrates zuſtandegekommen. Es wird ein Kron⸗ 
rat einberufen werden, der 
Nikolaus aus dem Regentſchaftsrat ausſcheide und an ſeine 
Stelle Königin Maria trete. £ 


Deutſches Reich. 


Leutnant Ronzier des Mordes angeklagt. 


Die Verhandlung gegen Leutnant Rouzier, der am 27. 
September 1026 in Germersheim den deutſchen Stgatsange⸗ 
hörigen Emil Müller erſchoſſen hat, findet am 17. Dezember 
vor dem franzöſiſchen Kriegsgericht in Landau ſtatt. Die An⸗ 
klage gegen Rouzier lautet auf Mord, gegen die deutſchen 
Beſchuldigten auf Achtungsverletzung. 


Aus anderen Ländern. 


Tſchitſcherin in Frankfurt a. M. 


Der ruſſiſche Volkskommiſſar für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten Tſchitſcherin iſt in Frankfurt a. M. eingetroffen. Er 
at ſich in die Behandlung von Profeſſor v. Noorden begeben. 
ber die Dauer ſeines Aufenthalts in der Klinik von Pro⸗ 
feſſor v. Noorden iſt zunächſt noch nichts bekannt. 


Wie wird das Wetter? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſchau“. 
Milde Vorweihnachten. | 


Die vergangene Woche brachte Nebelmetter, wie es ausge⸗ 
ſprochener nicht gedacht werden kann. Begünſtigt durch ſchwachen 
Wind oder völlige Windſtille konnte ſich die Rebeldecke fait unge⸗ 
ſtört behaupten. Vielfach war mit ihr Staubregen oder Nebelrieſeln 
verbunden, welche durch ihre Feuchtigkeit bei den ſich nur wenig 
über Null Grad haltenden Temperaturen die Witterung noch un⸗ 
freundlicher machten und ihr einen naßkalten Charakter verliehen. 
Niederſchläge von Bedeutung find nirgends gefallen, ſelbſt an der 
Küſte waren die Regenfälle unbeträchtlich. Die Erdoberfläche blieb 
trotzdem ununterbrochen feucht, weil die Luft bereits derart mit 
Feuchtigkeit überladen war, daß fie keine weitere aufnehmen konnte, 
den Boden alſo nicht abzutrocknen vermochte. Die Wetterlage zeigte 
während der ganzen Woche ein ziemlich einheitliches Bild. Tief: 
druckgebiete von teilweiſe recht erheblicher Intenſität zogen, von 


Wie kann man alſo allen gerecht werden. 


beſchließen ſoll, daß Prinz 


Neufundland kommend, an der Südſpitze Grönlands vorbei, ließen 
Island rechts liegen, um dann öſtlich von Spitzbergen zu 1 
ſchwinden. Sie ſchickten Ausläufer nach Süden vor. itteleurop 5 
ſelbſt war von einem Rücken hohen Luftdruckes überdeckt, ber TE 
von dem Azorengebiet bis nach Inneraſien erſtreckte. Der Rü = 
hohen Luftdrucks zeigte zwei Kerngebiete, von denen das eine 12 
Oſtrußland und Sibirien zeitweiſe mehr als 790 Millimeter el 
druck aufweiſen konnte, während das andere vor den europäifüt: 
Weſtküſten zwar ſchwächer war, mit einem Kern von über 780 Milli⸗ 
meter, trotzdem einen für diefe Gegend ungewöhnlich hohen Baro“ 
meterſtand zeigte. . de 
Recht eigenartig 1 die Entſtehung des weſtlichen Hochdru 
gebiets. Eigentlich kommt der hohe Luftdruck dadurch zustande, 
daß ſich kalte Luft in mächtigen Schichten anſammelt und durch um 
Schwere auf ihre Unterlage einen hohen Druck ausübt. Das triff 
für unſeren Fall nicht zu, denn wir haben im Kern des Hochgebiets 
die ungewöhnlich hohen Temperaturen von 10—15 Grad über Null- 
ſo daß man eigentlich niedrigen Luftdruck an dieſer Stelle erwarten 
müßte. Die Erklärung iſt jedoch nach den neueren Unterſuchungen 
recht einſach. Danach muß man zwei Arten von Hochdruck⸗ 
gebieten unterſcheiden, einmal ſolche, die aus kalten Luftſchichten 
über größeren Gebieten beſtehen, die deshalb auch nur bis in ge⸗ 
ringe Höhen der Atmoſphäxe nachzuweiſen find, dann aber ſolche. 
bei denen die unterſten Luftſchichten warm ſind, die aber in 
größeren Höhen einen kalten Luftkörper beſitzen. Die Entſtehung 
hohen Druckes der letzteren Art erklärt ſich folgendermaßen: Wäh⸗ 
rend die Luft unmittelbar über dem Boden über den Polargegenden 
am kälteſten, in den Tropen am wärmſten iſt, kehren ſich die Ber: 
hältniſſe in etwa 15 Kilometer Höhe vollſtändig um. Dort herrſchen 
im Polargebtet etwa 50 Grad Kälte, über dem Aquator jedoch unge. 
fähr — 80 Grad. Veit nun dieſe kalte Aquatorluft in der Höhe 
hach Norden ab, ſo bewirkt ſie einen Druckanſtieg, der in der großen 
Höhe vielleicht unbeträchtlich, in den unteren Regionen aber da⸗ 
durch, 271 hier an und für ſich höherer Luftdruck herrſcht, ſich durch 
größere Anderungsbeträge bemerkbar macht. Ein Teil des Druck⸗ 
anſtieges wurde über England durch die Zufuhr warmer Luft⸗ 
maſſen, die wieder für ſich einen Fall bewirken, kompenſiert. Mit 
kurzen Worten kann man alſo die Entſtehung des weſtlichen Hoch⸗ 
druckgebietes auf die Nordwärtsverlagerung ſehr kalter äquatorialer 
Luftmaſſen in großen Höhen zurückführen. Dieſe Erſcheinung be⸗ 
zeichnet man als Vorſtoß der Aquatorialfront im Gegenſatz zu Vor⸗ 
ſtößen der Polarfront, die mit Südwärtsverlagerung polarer Luft⸗ 
majjen in den unterſten Regionen verbunden find. 

Wie wir bereits oben erwähnt haben, hat dieſer hohe Druck 
in der Höhe in den unteren Regionen zur Folge gehabt, daß hier 
warme Luft von Süden nach Norden gepreßt wurde. Sie hat mit 
einer ganz erheblichen Weſtſtrömung Nordeuropa überflutet und 
dort Erwärmung gebracht. Dieſe warme Luft wird auch in der 
nächſten Zeit die Temperaturwerte noch ziemlich hoch halten. 

Für verhältnismäßig mildes Wetter auch bei uns ſpricht 
noch eine andere Erfahrung. Man hat durch gründliche Unter⸗ 
ſuchungen len daß das Azorenhoch und die Islandszyklone 
in enger Beziehung zueinander ſtehen. Wenn das Hoch zu ſtark 
entwickelt iſt, dann zeigt auch die Depreſſion durch zu tiefen Luft⸗ 
druch größere Intenſität an. Es iſt auch im Laufe der nächſten 
Woche mit dem Auftreten energiſcher Tiefdruckgebiete über dem 
Nordatlantiſchen Ozean zu rechnen. Da dieſelben ihrerſeits die 
Zirkulation wieder fördern, beſteht keine Ausſicht auf die Aus⸗ 
bildung einer ruhigen Froſtwetterlage. Unſer Gebiet wird viel⸗ 
mehr überwiegend im Bereich des hohen Druckes bleiben, der jedoch 
auch jetzt noch kein heiteres Wetter zu bringen vermag. 
Dieſen Annahmen entſprechend wäre demnach auch weiterhin mit 
trübem, nebligem Wetter ohne erhebliche Niederſchläge zu rechnen. 
Zeitweiſe wird, insbeſondere in Süddeutſchland, das Aufreißen der 
Wolken⸗ oder Nebeldecke über Nacht ſchwache Fröſte bringen, im 
großen und ganzen aber werden die Temperaturen ſich knapp über 
dem Nullpunkt halten. Dr. M. 


— — — —— 
Liſte der gezogenen Ausloſungsrechte 


der Anleiheablöſungsſchuld des Deutſchen Reiches. 


In der Zeit von Januar bis April d. J. wurden bekanntlich 
die meiſten der Anleihen des Deutſchen Reiches in die Anleihe⸗ 
ablöſungsſchuld umgewandelt. Bei der öffentlichen Ziehung der 
Auslofungsrechte dieſer Schuld am 1. Dezember 1926 wurden fol⸗ 
—— Nummern gezogen (die Zahlen gelten für alle Gruppen und 

ertabſchnitte): } j 

68 95 115 134 136 165 212 232 245 322 356 392 480 489 514 525 


2547 549 607 616 617 640 645 660 707 784 802 914 936 1011 034 045 
885 101 0 255 200 247 251 292 897 445 405 RR 6e 
668 679 682 686 697 723 780 813 835 866 928 965 2120 127 128 157 
168.169 212 217 222 248 260 339 351 357 360 392 432 453 487 505 533 
554 573 648 661 869 874 746 765 797 805 812 819 820 835 884 885 903 
978 983 986 3006 082 049 106 157 167 183 195 248 908 388 484 497 
507 587 577 768 777 788 706 827 844 860 920 951 4002 005 007 009 
042 075 085 150 159 180 214 255 298 840 349 363 371 384 304 410 41 
450 456 472 474 475 499 517 613 736 761 764 798 880 915 954 983 
5054 113 145 188 201 237 256 262 281 285 334 335 357 408 426 475 
548 581 615 646 674 682 600 701 850 852 888 861 806 980 991 6066 
118 165 181 188 197 218 219 259 288 902 396 411 459 460 469 471 516 
531 548 561 570 571 682 756 762 768 856 921 966 978 7030 045 058 
066 110 119 258 265 344 355 377 398 406 414 479 509 578 598 615 624 
634 657 667 609 678 678 685 694 708 748 788 796 834 871 882 888 913 
919 958 8072 098 129 142 156 225 281 272 285 301. 838 439 502 518 
558 629 647 664 676 677 680 718 750.773 800 881 883 896 845 881 890 
922 9117 160 226 345 361 464 495 541 570 583 659 676 682 712 726 
761 836 844 849 880 902 998 9087. 

10013 024 098 103 161 170 288 270 289 297 298 929 385 48 459 
485 561 577 625 690 635 749 848 854 949 969 11072 122 128 140 146 
265 282 307 371 891 303 897 405 411 541 808 575 884 622 637 654 753 
705 794 705 826 855 922 938 953 986 990 901 12043 058 088 123 185 
152 186 269 277 281 282 287 804 328 348 382 400 420 4 

645 652 665 670 698 722 748 829 888 878 920 978 98 

039 043.048 106 113 125 145 284 288 361 364 427 467 476 602 616 821 
627 668 797 764 860 925 985 947 14135 146 166 198 228 242 256 328 
336 355 385 482 401 517 523 599 568 570 587 693 650 682 686 723 731 
741 749 807 818 882 839 855 860 888 958 979 15004 005 015 019 041 
060 073 187 208 215 220 244 256 276 280 921 984 342 358 359 367 882 
387 567.569 583 592 185 639 649 688 714 722 750 797 825 826 866 939 
986 . 16010 015 025 045 046 067 100 126 167 248 278 287 902 338 344 
348 430 433 458 400 476 537 590 617 630 698 765 780 849 914 981 967 
17083 095 100 127 160 175 184 189 202 217 323 388 406 417 452 454 
455 401 467 479 508 513 530 608 617 621 626 635 669 678 707 724 757 
794 812 878 18042 053 126 127 129 175 183 294 914 825 326 369 517 
524 552 572 380 658 706 754 768-766 851 855 861 909 963 19007 016 
057 086 116 194 221 905 918 437 440 471 480 506 551 509 610 621 672 
005 728 739 756 750 889 903 905 945 947. 1 
20017 078 127 180 222 290 298 238 281 309 323 347 410 461 520 540 
634 659 670 694 698 747 757 500 817 884 942 946 966 974 900 210897 
089 132 146 154 107 179 214 336 346 868 384 903 395 411 416 442 500 
559 555 577 596 629 648 644 686 707 719 732 735 763 776 800 810 815 
848 867 877 888 800 23014 021 039 057 119 149 166 181 104 234 20 
297 330 347 361 360 379 417 422 468 496 501 506 514 519 545 571 50% 
640 720 796 850 874 879 937 038 23056 057 094 103 157 195 211.204 
345 370 396 490 456 480 502 548 545 554 556 584 500 596 610 618 021 
649 657 752 774 776 78 824 825 882 24002 047 070 189 171 195 197 
211 215 246 400 485 442 478 543 570 624 687 688 702 705 725 788 J 
850 907 908 946 955 986: 25007 025 042 065 107 148 173 174 198 
217 230 252 323 369 434 457 508 541 571 640 648 687 708 769 778 796 
862 806 915 969 904 26028 106 119 161 166 188 227 243 246 249 308 
426 482 465 487 495 500 528 580 567 638 653 654 657 660 726 730 
737 762 780 812 832 837 840.855 882 927 968 966 27025 027 034 086 
088 130 133 141 170 100 204 220 238 249 250 262 279 290 314 318 927 
329 317 359 366 410 476 497 501 5083 526 597 539 556 500 006 600 619 
624 600 675 691 708 717 752 770 781 800 810 873 887 890 905 933 979 
980 28058 055 065 113 139 198 140 182 242 315 319 324 305 309 381 
980 436 456 573 608 611 654 742 70 767 781 806 810 835 861 895 911 
29081 005 139 163 304 314 317 341 342 403 407 572 601 603 686 698 721 
751 770 785 851 868 901 977 980 987 30000. 


der Briefträger kommt 


in den Tagen vom 15.— 28. Dezember zu unſeren Voſt⸗ 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für das 1. Quar⸗ 
tal 1927 oder den Monat Januar in Empfang zu nehmen. 
Wir bitten von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen 
Gebrauch zu machen, denn ſie verurſacht keine beſonderen 
Koſten, gewährleiſtet aber vünktliche Weiterlieferung der 

N Zeitung. 
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Deutſche Rundſchau. 


romberg, Mittwoch den 15. Dezember 1926. 
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Pommerellen. 


14. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Aufgehobene Polizeiverordnung. Die infolge Tollwutfalles 
am 3. Auguſt d. J. erlaſſene veterinärpolizeiliche Verordnung betr. 
Feſtlegens der Hunde iſt, wie der Stadtpräſident bekanntgibt, mit 
dem 10. d. M. aufgehoben worden. * 


* Neue Züge zwiſchen Grandenz und Thorn. Die dank⸗ 
bare Anerkennung hat ſich die Eiſenbahndirektion durch Ein⸗ 
führung zweier neuer Züge zwiſchen Graudenz und Thorn 
erworben. Bisher hatte man nämlich von 8.55 früh bis nach⸗ 
mittags 4.25 keinerlei Verbindung nach Thorn. Jetzt fährt 
um 1.45 Uhr mittags ein Zug nach Thorn ab, ferner um 8 Uhr 
abends einer von Thorn nach Graudenz. * 

Ff. An der Weichſeluferbahn konnte bis jetzt infolge der 
milden Witterung gearbeitet werden. Auf dem Schulzſchen 
Gelände wird das Planum hergeſtellt und die Erde weiter 
zur Aufſchüttung des Bahndammes zwiſchen dem Holzaufzug 
und der Trinkebrücke verwendet. Der Schulzſche Holzplatz 
wird zum Teil niedriger gelegt. Es wird eine arke Erd⸗ 
ſchicht abgetragen und mit der Feldbahn an den Hafendamm 
geſchafft. Die Betonſtützmauern ſind fertiggeſtellt und es 
wird das Planum am Schulzſchen Güterbahnhof mit Kies 
beſchüttet. Nachdem bereits früher das nötige Schienen⸗ 
material für die neue Zweigſtrecke herangeſchafft wurde, wer⸗ 
den jetzt auch die Schmellen dazu herangefahren. Die An⸗ 
ſchlüſſe der einzelnen Firmen dürften wahrſcheinlich erſt nach 
Inbetriebſetzung der Uferbahn erfolgen. * 

* Auf dem Transport entwichen iſt ein Gefangener, der 
von Graudenz nach Neuenburg zu einer Gerichtsverhandlung 
gebracht werden ſollte. Es handelt ſich um den Häftling Albin 
Szandach. deſſen Wiederſeſtnahme noch nicht erfolat iſt. * 

f. Auf dem Viehhofe finden noch die Schlachtungen für 
den Export nach Eugland ſtatt. Die Exportgeſellſchaft unter⸗ 
hält bier ein eigenes Bureau mit mehreren Angeſtellten. — 
Die hieſigen Wochenmärkte find der Maul⸗ und Klauen⸗ 
Teiche wegen noch immer für Schweine geſperrt. * 

ff Ans dem Landkreiſe Graudenz, 12. Dezember. Zum 
ſechſten Male in kurzer Zeit wurde der Lehrer 
Brzefinffi in Adamsdorf (Male Rudnik) in voriger 
Woche beſtohlen. Bisher war es nicht gelungen, der 
Diebe habhaft zu werden. Das letztemal aber wurden zwei 
Diebe überraſcht, als ſie im Begriff waren, die Wohnung 
auszuräumen; dem einen gelang die Flucht, während der 
andere feſtgenommen werden konnte. N 8 


Thorn (Zoruu). 


g. Der Konfirmandenuntericht. Der Kurator der Woje⸗ 
wodſchaft Pommerellen, hatte ſeinerzeit ein Verbot erlaſſen, 
wonach die evangeliſchen Konfirmanden nicht vom Schul⸗ 
unterricht zu befreien ſind, weshalb der Konfirmandenunter⸗ 
richt am Nachmittag ſtattfinden mußte, was während der 
Winterszeit für die Landkinder ſehr beſchwerlich iſt. Auf 
Vorſtellung einer Kommiſſion in dieſer Angelegenheit wurde 
nun genehmigt, daß die Konfirmanden des älteren Jahr⸗ 
gangs zweimal in der Woche am Vormittag zum Konftr⸗ 
mandenunterricht ge en ER 7 * 

dt. Von der Weichſel. Nach dem letzten Hochwaſſer im 
November kehrte das Waſſer langſam zum Normalſtande 
zurück. Der Schiffsverkehr nimmt immer mehr ab. Nur 
einige Laſtkähne liegen noch am Ladeufer, um die letzten 
Ladungen ſtromah zu nehmen. Viele Fahrzeuge haben längſt 
den ſchützenden Winterhafen aufgeſucht. 4 4 

u Auf dem letzten Schweinemarkt zahlte man für Fett⸗ 
ſchweine 90 0095,00. für den Zeutner Lebendgewicht; Läufer⸗ 
ſchweine unter 35 Kilo 50,00 60,00, über 35 Kilo 65,00 75,00, 
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Setifedern und Daunen "SE 
Fertige Betten und Bezüge 
’ Steppdecken ı.Daunendecken 
er Merren-, Damen- und Kinder- 
„asche sowie Babywäsche 
empfiehlt 18805 


Julius Grosser, Torun 
8 gegründet 1867. Krol. Jadwigi 18. Telefon 521. 
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Zu den Feiertagen empfehle 


Karpfen 


dDellkatessenhaus 1410 


St. Strzelecki, Torun 


Szeroka 25. früher Adolph. Tel. 50. 


Sehr illig„.stmadkall zes; > 
Pfefferkuchenbruch | 


aus aumen „ 
ſüße Mandeln „ 
bittere „ 
Margarine 
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Ohne und mit feinstem Schokoladenüberzüg,|Aunithanig. . „ 485 


In beliebt, und gern gekauft. Honiggebäck, Baumkerzen 
r Kinder u. Erwachsene sehr bekömmlich, 


da Honigkuchen von allen Magenärzten als] Kaffee Tee Nakao 


as gesündeste Nahrungsmittel empfohlen |a4 ſpottbilligen Preiſen 
empfiehlt 


. nden. 
Täglich in EUR N Qualität gibt ab 
N Honigkuchenfabrik 
Rerrmann Thomas, Toruf 


Nowy Rynek 4. 14281 


Araczewski, 


ska, am Markt. 


. Straf- Zivil Steuer Nas; J ellonczyka 6, 
5 a 3 kae. Nähe Oiadteahnbof 
n 


1.800 nnn 
30 Stück —.85 
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Torun, Ecke Chelmih- 


Ferkel 45,00-—65,00 das Paar. Der Auftrieb an Fettſchweinen 
war ſehr gering — nur 7, Läuferſchweine 41, Ferkel 43. 
Erſtere waren trotzdem im Preiſe gefallen. * 
At. „. und treiben mit Entſetzen Scherz!“ Durch 
feine beiden „Couſinen“ verprügelt und derart mit dem 
Meſſer bearbeitet, daß er ſich ins ſtädtiſche Krankenhaus be⸗ 
geben mußte, wurde ein hieſiger Bürger. * 
* Bubenhände. Vor kurzem hat die evangeliſche Ge⸗ 
meinde unter Aufwendung beträchtlicher Unkoſten die untere 
Reihe Fenſter der neuſtädtiſchen Kirche mit einem Draht⸗ 
ſchutzgitter verſehen laſſen müſſen, nachdem weit über 100 
Fenſterſcheiben von Bubenhänden zertrümmert worden 
waren, ohne daß es gelang, die Übeltäter zu faſſen. Die Hoff⸗ 
nung, jetzt Ruhe zu haben, ging nicht in Erfüllung. Wieder 
ſind 15 Scheiben, diesmal in der oberen Fenſterreihe zer⸗ 
trümmert worden, obwohl die Kirche auf öffentlichem Markte 
in unmittelbarer Nähe des Gouvernements liegt, alſo doch 


— wie man annehmen müßte — ſich unter ſteter Auſſicht 


befindet. Ein Zeichen der Zeit! * 
Ri 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Ein köstlicher, herzerfriſchender Humor durweht Leo Lenz' Luſtſpiel 
aus der Rokokozeit „Heimliche Brautfahrt“, das morgen, Mitt⸗ 
moch, abends 8 lihr, bei der Deutſchen Bühne Thorn zum 2. Male 
in Szene geht. In den Hauptrollen: Frl. Charlotte Damrau und 
Herr Alfred Zahn. — Vorverkauf bei Thober, Stary Rynek 31, 
Abendkaſſe ab 7½ Uhr. (Siehe Anzeige.) (14870 * * 
Voranzeige. Die Deutſche Bühne Thorn bringt ihr diesjähriges 
Weihnachtsmärchen „Hans und Lieſe im Weihnachtswald“ am 
Montag, den 20. Dezember, abends 8 Uhr, im Deutſchen Heim 
erſtmalig heraus. Die zweite Aufführung findet am 2. Feier⸗ 
tag, nachmittags 3 Uhr, Statt. } (14474 * * 


nn 


ff Culm (Chelmno), 12. Dezember. Der geſtrige 
Wochenmarkt war recht gut beſchickt. Es wurden fol⸗ 
gende Preiſe gezahlt: Butter 3,10—3,30, Eier 3,80 —4,00, 
Zwiebeln 0,20—0,30, Spinat 0,35—0,50, Weißkohl 0,10, Rot⸗ 
kohl 0,15—0,20, Winſingkohl 0,15, Roſenkohl 0,40—0,50, 
Blumenkohl 0,50 1,50 pro Stück, Kohlrabi 0,20—0,30 pro 
Bund, Birnen 0,30—0,75, Apfel 0,35—0,80, Wallnüſſe 1,50 
bis 2,50, Der Geflügelmarkt war ſehr gut beſchickt. Es 
wurden nachſtehende Preiſe gezahlt: lebende Enten 4,50 bis 
6,00, Gänſe 10—12,00, Enten gerupft 4,50—8,00, Gänſe 1,00 
bis 1,20 pro Pfund, Fettgänſe (11—13 Pfund) 1,30—1,50 pro 
Pfund, Suppenhühner 3,50— 4,25, junge Hühner 2.25—3,50 
pro Stück, Tauben 1,80 —2.00 pro Paar. Kartoffeln waren 
fehr wenig angeboten. — Der Schweinemarkt war reich mit 
Läufern beſchickt; fie erzielten 80—100 zl pro Zentner. Ferkel 
koſten 5060 al das Paar, beſſere, 7—8 Wochen alte, 
65—70 zl. ; 


gleichsführung des hieſigen mit dem orientaliſchen Leben 
würzte er auch im beſonderen ſeine lebhafte Schilderung. 
it reichem Applaus daukte Goslershauſen dem Vortragen⸗ 


ſt e 
ſuchten Langfinger den 
Bahnhof heim. Während er abends einen Beſuch machte, 
räumten Einbrecher auf. Es wurden 
darunter auch das Traukleid, einige andere 
und ein Pelz geſtohlen. Auch beim Beſitzer Steinmeyer 
in Michlau wurde ein Diebſtahl verübt. Es wurde Ge⸗ 
treide geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. — 
Die milde Witterung begünſtigt die landwirtſchaft⸗ 
lichen Arbeiten außerordentlich. Die Landwirte ſind noch 
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Car! Mallon, Torun 


Stary Rynek 23 Gegründet 1839 
empfiehlt 


| Teppiche, Läufer, Vorlagen 
Ain Wolle, Jute bewehen, Rohosfasern 
Linoleum und Wachstuch 


Echtes Linoleum | 


braun, rot, grün, blau, schwarz, 


Kokos-Fußmatten. 


preisw. abel. Torun.| 


Rechtshilfe 


theken⸗Sachen. Anfer⸗“ Junge Dame, 
tigung p. Klagen, An- mieter, ah . 14362 
träg. Uderſetzüng. uw.“ möbl. Zimmer 
Adamski, Rechtsberat., (Innenſtadt), ua 
Torun, Sukiennicza 2.] Hauſe. un u. R. 4464 
1•8˙¹8 } d. A.⸗Exp. allisTorun, 
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Hotel Victoria. 


Mittwoch, den 18. Dezember: 14476 


Wurst. e, Essen, 


+ 


Mulſche Bühne in Zorun T. z. 


Mittwoch, den 15. Dezember 
pünktlich 8 Uhr abends im Deutſchen Heim 


Heimliche Brautfahrt 


Luſtſpiel von Leo Lenz 
Vorverkau ee ec t Thober, Starn 


8.15 Uhr nachm.: Dr. L. Schmidt ſpricht über Beethov 


# Basuchen Sie mein Ausstellung 


Sie werden bestimmt etwas für den 


Weihnachtstisch. 


finden. 14584 


B. Jsraelowicz 


beh. 1877. Wybickiego 6/8. Tel. 379. 


Porzellan 


In- u. ausländ.Fabrikate, Eß-Service Y 
Kaffeeservice, Tassen, Vasen, Obst- 
teller u. Schalen, Bonbonièren etc. 


5 u . © 2 2 2 D 
ed TER RunstschliffBleikristalle + 
tz a 2% 2 
Salatieren, en Dee 
‘ Bonbonieren etc. 


Nichel- u. Messingwaren 


Brotkörbe, Aufsätze, 
Tabletts, Obstschalen, Teemaschinen 4 
Zigarren-u.Zigarettenkästen,Rauch- 
service, Ascher, Kaffeeservice etc; 


. Schreibzeug-Garnituren 
in Marmor, schwarz, | 
Ascher in Marmor, Kartenschalen 

mit Bronzefiguren, Einzelteile. 


Qualitätswaren. Preiswert.] Hie 


Jeichenpapier 
in Bogen und Rollen so 


A. Dittmann, I. 2 o. p. 


Runel 31 — Abendlaſſe ab 7 Uhr 14504 Aydgoszcz, ul. Jagiellonska 16, 


mit dem Pflügen beſchäftigt. Leider zeigt mancher Boden 
eine ſehr ſtarke Näſſe. Hier und da beginnt man mit dem 
Ausbeſſern ſchlecht gewordener Dränageleitungen. Tümpel 
und Teiche ſind zum Überlaufen mit Waſſer gefüllt. Auch 
in der Niederung ſind viele Gräben ſtreichend voll Waſſer. 
ja vielfach ſteht das Waſſer ſogar auf den Wieſen und Adern. 


Die Saaten haben ſich infolge der milden Witterung gut 


entwickelt. Die milde Witterung erlaubt auch noch immer 
den Bahntransport der Kartoffeln. Die Abfuhr der Rüben 
iſt noch nicht beendet. 
h. Strasburg (Brodnica), 12. Dezember. Gegen die 
Wahl des Stadtverordneten Mojzeſz iſt beim Magiſtrat 
Einſpruch eingelegt worden. Begründet war er damit, 
daß die betreffende Perſon ins den Magiſtratsbüchern den 
Namen „Moſes“ und nicht „Moſzeſz“ führt. Dagegen iſt er 
in den Kirchenbüchern unter dem Namen „Moſzeſz“ einge⸗ 
tragen. Auf einer Sitzung des alten Stadtparlaments am 
letzten Montag kam dieſe Sache zur Verhandlung. Na 
kurzer Diskuſſion wurde jedoch die Wahl des betreffende 
Verordneten ſaſt einſtimmig befürwortet. — Ein 
Pferdediebſtahl wurde kürzlich bei dem Beſitzer Joſe 
Zapert in Konojad (Konojady) im hieſigen Kreiſe verübt 
Die Täter entwendeten zwei Pferde. Während man di 
Pferde aufgefunden hat, fehlt von den Pferdedieben noch j 
Spur. — Mittels Einbruchs wurden dem Gaſtwirt K. Manka 
in e (Swierczyny) verſchiedene Kolonialwaren ent 
wendet. \ 
—— 


Rundfunk⸗Programm. 


Mittwoch, den 15. Dezember. 


Berlin (483,9). 1.3022.0 Uhr nachm.: Glockenſpiel der Parochial⸗ 
kirche. 3.30 Uhr nachm.: Ein Schlußwort über die Garonne 
(Hedwig Hirſchbach), 4.00 uhr nachm.: Jugendbühne. 4.30—7.00 Uhr 
nachm.: Unterhaltungsmuſik (Kapelle Gebr. Steiner). 7.05 Uhr 
nachm.: Unter vier Augen mit berühmten Männern (Szatmari). 
7.25 Uhr nachm.: Der ethiſche Imperativ (Dr. Luther). 7.55 
nachm.: Rechtsfragen des Tages (Geheimrat Dr. Ed. Heilfron). 
8.30 Uhr 
nachm.: 200 Jahre Orcheſtermuſik: Beethoven (Pau Schramm) 
10.30-12.30 Uhr nachm.: Tanzmuſik. ' 

Dresden (294). 8.15 Uhr: Weihnachtskonzert. 

Breslau (922,6). 10.15 Uhr: Zemenhof⸗cedenkfeier. 

Hamburg (394,7). 8 Uhr: Chineſiſche Miniaturen. 

Daventry (1600). 11.20 Uhr: Konzert des Caſano⸗Oktetts. 

Königswuſterhauſen (1900). 12.00: Lektor Grander und ‚Bar 
linſki: Franzöſiſch für Schüler. 12.30: Mitteilungen des Reichs⸗ 
ſtädtebundes. 3.00: Prof. Dr. Amſel und Oberſchullehrer Weſter⸗ 
mann: Einheitskurzſchrift für Anfänger. 3.30: Oberſtud.⸗Dir. Dr.) 
Buchenau: Der deutſche Idealismus in der Prima. 4.00: Ober 
ſchullehrer Vorwerk: Der neuzeitliche Anfangs unterricht. 4.30: An 
kündigungen aus dem Zentral⸗Inſtitut. 500: K. W. Goldſchmidt: 
Die Grundzüge der äſthetiſchen Kritik. 5.90: Prof. Liepe⸗Halle: 
Die Wandlung des Amphitryon Problems von Plautus bis 
Moliere. 6.00: Prof. Dr.⸗Ing. Schüle: Die Wärme als weſentliche 
Grundlage der Technik. 6.30: Stud.⸗Rat Friebel und Lektor Mann: 
Engliſch für Fortgeſchrittene. 7.00: 5 Prof. Dr. Müller: 
Konſum⸗Finanzierung. 7.30: Dre C. G. Bruns: Grundfragen d 
Minderheitsrechts. 8.15. übertragung aus Berlin. | 


Donnerstag, den 16. Dezember. 


Berlin (483,9). 12.90 Uhr nachm.: Die Viertelſtunde für den 


Landwirt. 4.00 Uhr nachm.: Stunde mit Büchern. 4.30—7.00 Uhr 
nachm.: Nachmittagskonzert (Funk ⸗ Kapelle). 7.05 Uhr nachm.: 


Sprachunterricht: Spaniſch. 7.30 Uhr nachm.: Die kulturelle Be⸗ 
deutung der Jugendarbeit (Borchardt). 8.00 Uhr nachm.: Einführung 
zum Sendeſpiel am 17. Dezember. 8.30 Uhr nachm. Irene Triefi 


(Rezitationen). 9.00 Uhr nachm.: Blas or cheſter⸗K onze rt. 


10.012,30 Uhr nachm.: Tanzmuſik. 
München (535,7). 9.15 Uhr: Philbarmoniſches Konzert. Hi] 


— — Ari nr Ale 
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Breslan (4226). 815 Uhr: „Sie armſeligen Beſenbinder“, von 


Carl Hauptmann. 1815 19456 * 
Hamburg (304,7), 8 Uhr: Muſik um Richard Dehmelxn” 
Königswuſterhauſen (1300). 4.00: Reg.⸗Rätin Albrecht: Eine 

Führung durch haus wirtſchaftliche und gewerbliche Fachſchulen. 

5.00: Prof. Dr. Reche⸗Wien: Die Raſſenelemente in den dentichen| 

Volksſtämmen. 6.00: Geh. Reg.⸗Rat Prof, Dr. Appel: Die Schäd⸗ 

lingsbekämpfung in der Land⸗ und Forſtwirtſchaft und die Orga⸗ 

nifation des deutſchen Pflanzen⸗Schutzdienſtes. 6.50: Spaniſch für 

Anfänger. 7.00: Prof. Liepe-Halle: Amphitryon von Heinr 

v. Kleiſt unter Bezugnahme auf die Inſzenierung in Lauchſtädt. 

7.90: Prof. Kurt Schubert: Beethovens Kammermuſik⸗Trios. 8.00: 


M. Jungnickel: Weihnachtsſitten und Gebräuche. 8.30: Berlin. | 


Grauden. 
ung rr 8 able Hohe Brei 


für 
Brillanten, Gold- und Eilberbruch, 
Platin, Ketten, Ninge, Uhren 
— zerbr.), 9 Schmuck 
achen, Löffel. Deutſch. Silbergeld u. 
Yubks, alte Zahngebiſſe (auch zerbr.) 
Für 1 er Platin zahle ich 25 Zloty. 


B. Papier, Grudziadz, 
Mickiewicza 21, 1. Etg., (früher Pohl⸗ 
mannſtraße) vis-à-vis der Poſt. 
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1 Perſianer⸗ 
Damenpelz 


billig zu verkaufen. 
u erfragen bei Frau 
ellowska, Grudziadz, 


flit 
Grudziadz 


(Graudenz),Rynek 
(Markt) 11 12870 


14480 3 Maja 41. Wäsche- 
Gelegenbeitsberfauf. Ausstattungs- 
eegläser A babe Geschäft 


eigene Anferti- 


ich in Kommiſſion: g 
gung im Hause. 


1 Kollier m. Brillanten, 
Preis 275 zl. 1 Damen⸗ 


ring m. Brillanten 250 zl. 
iu goldene Damenuhr | . — 
„,, 
U rüber Sigarettenetui,, MOH? 
neu und 140 gr. 50 21. Masc 7 ke 
n x | 
ls der Bolt. 1 Grudzradiz/ Teh351 
Teer: und leere 


Delfäſſer S 2 


D 
D Unterlagen 
kaufen laufend 13808 8 E 


Kristallglas 


O 


Ständer 
Venzke & Duday, Federn 
Seubsiade Kreide 
Teerdeſtillatſon 
Dachvappenfabrit. 


3 


‚Dame, eval., mit größ.] 24⸗jähr. lediger 
Geſchäftsgrundſtück, w 


Silbe Steitung ] Wir find Kaſſakäufer für | 


e Beamter DÜNEN Jabrikkartoffeln 


1 Heirat 
andwerker d. Lebens» od. Stütze. Bin Beſitzer⸗ 
Herren in ſich. Poſition Brau gerſte 


Hnusbefiber ſucht m Sekte een ob. an, e e 
Lebensgefährtin unter C. 14984 an die nen. ſucht per fer! . Schmuhwolle u. Kleeſamen 


Am Sonntag, den 12. d. Mts., morgens, entſchlief 
nach kurzem ſchweren Leiden unſere geliebte Mutter 
und Schwiegermutter 


Frau 
im Alter v. 35—50 Jahr. oder ſpäter Stellung. Wirtin 
Vermög. w 19 — 55 Sa Lai am liebſten unter ger: erfahr. in all weigen Agrar⸗Hande! elsgeſellſchaſt 
a i E an E See 8302 gandwirt, in d. 50 er, tung des Chefe, Angob eines sGutshaush. fucht ündengaife I 
die Geſchäftsſt. d. 312. andwirt, in d. er, unter 9 14490 an die il Danzig, 2. T I. 6661 6069 43 
, e eee 5.000 21 Barverm., ſucht 6 ſche ſtsſtelle dieſ St zum 1. Jan. Stellung. LA el. 6661 u. 10 
geb. Weiz —: Heirat :— eine ält. Dame kennen Ceſchäftsſtelle dief Sg. | Off u. C. 3107a.d.6.d. „.] Telegramm ⸗Adreſſe: „Agrarhande 


Suche für Akademiker zu lern. en ſpäter. Landwirtsſohn 
ev., 20 J. alt, bisher 


wohlhabd. dame in d. elterl., 90 Morg. 9 4 Fünf 
bis Anfg. d. 30er Jahre eirat. gr. Wirtſch. tät. geweſ. An U. Verläufe 
Dee: m. näh. Angab. U auch einige Vorkennt⸗ - s 

Bild unt. C. 5781 Off. erb. u. S. 14420 a. 5 niſſe beſitz., ſucht vom Raſſereinen, 4/8 jährig. 
ze die Expedit. d. Bl. G. A. Kriedte, Grudziadz Pieve Siellung, is Oldenburger 


im Alter von 78 Sahren. 
Dies zeigt im Namen aller trauernden Hinter⸗ 


bliebenen an 
Hans Kantzke. 
Bydgoszcz, den 13. Dezember 1928. 


Habe 1000 rm geſunde, trockene, von 14 em 
2 zum Teil geſchälte 


Kiefern⸗Kloben 


abzugeben. Off. u. G. 14489 an die Geſchſt. d. 3. 
—— gt 


? bitte unter O. 14415 
t U an die Geſchſt. d. Ztg. Heng it Gpeilezimmer 
11 d lafsi 
IL 6 El en „Müller. 5 mit engt Ber Gabe ee 
ſofort oder ſpäter als 


pieren verkauft 14486 ſte Ausführung, verk. 7: Zimmer: 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 
d. Mts., nachm. 2½ Uhr, von der Halle des alten 
en Friedhofes, Wilheimſtr. aus ſtatt. 8496 


U 5 preiswert, auch auf 
Anfertigung 7 d Müller oder |cmmans. van ärun. Zlgeiihe, wu] Wohnung 
7 6 d:: Gdanska 
Sonntag, den 12. d. Mts, abends n E | 4 n E rt Motorführer. Geſucht Jackowskiego 33. Dansigerftr. aß Snig⸗ 


i i i Stanisſaw Grafte, deckich (Eliſabethſtr.) b. 
7 Uhr 45 Min., verſchied ſanft in per 1. Januar 1927 für die Stadt Poznan e 15-20 junge Eß⸗ und Jana Kazimierza 


staatssteuern- 


Gott nach langem Leiden meine . und den ſüdlichen Teil der Provinz. Boznan| . an Sti (Hofitr.) geſucht. 
innigſtgeliebte Gattin, unſere herzens⸗ Reklamation Nbichr Bevorzugt werden Herren aus der Elekt ee tere Schlaf. Zimmer Geil a. unt. E. 8412 
gute, treuſorgende Mutter, Schweiter, Kolonialmarenbrande, die eine längere Prarfs nuch. meet, von ? gt. aufwärts in Eiche, moderne, gute .3.0816,8. din.erbet 

Schwiegertochter, Schwägerin und Jahres- e e im genannten Gebiet nach⸗ hut Stella. v. ſof. od. zur Malt,  Angeb. eee 4 
Toni u | ahschlüssen ie, mc . VJ 
ur ſchriftliche Offerten mit Zeugnis⸗ 8. rt &.8387 d. d. G. d. Z. erb. Gutsverwaltun 

und 11899 [abſchriften und Bild erbeten. 144066 —————— 9 Moebel Magazin. mögl. Zentr., als Bere 
Antoni Piliaski, fabryka musztardy, hauffeur und [Ditzowitt, Sr. Söbau eins-Lotal gen Miete 
Uebernahme von Beard e cStellmacher pot Bae. 6 Teibti 4.890 8 J. Gl.. 

den Mid Buchführung : mit länger Praris ver.] p. Jablonowo. z: 2 ar 


im 42. Lebensjahre. 

0 In tiefer Trauer 
Berthold Goltz als Gatte 
Gerhard und Egon als Söhne. 


Bydgoszcz, den 12. Dezember 1906. 


Die Beerdigung findet Donners⸗ 
tag, den 16. d. Mts., nachmittags 
2 Uhr, von der Leichenhalle des 
Altlutheriſchen Friedhofes, Schubiner 
Chauſſee aus ſtatt. 


hen . Anton, aut er. nönone, ente ge 
per 1. Jan. 27 geſucht. Vertraut m. amerik. 1 10. 12 uubekegte Glasſchleiferei, ee Gt. d. Z. 


Journal, Krankenkaſſe u. Verſicherg. Sichere Szubin, Staroſtwo. terken Krol. Jadw. Ga. 


Andrzej Burzynski 


früber panistw, naczelny 


sekreiarz Rechnerin. Poln. Sprache erwünfcht. Bewer⸗ A Telefon 1357. Suche Wohn. 1 3. u. 


Urzedu Podatkowego bungen unter E. 14482 an die Gichit. d. Z. erb. . R 
e. evtl. Portierſtll. 
Sienkiewicza 47 Ab 1. 4. 27 geſucht Tüchtig Kriegsinvalide 5 Saus guten Herden. An⸗ Pelzmantel 8 5 B. 8403 an die 


e Leute Vogt Gutsſchmied e e d d 2 wen gane: e eee 


N Orig. Mod., 
Wer Abenden 1 Geſpann⸗Vogt Fe ER 70 Väuferichtweine Erep de chine 57000 Läden 


e Ontsverweli 1 sen Anl. u 1 795 donn Ahe. 10 0 nd Futter 

merikaner w. bevor- | Gutsverwaltung Cepno motor zum walter od. ſonſt ahnli und 8367 Gelegenheitskauf! mietet u. e Angebote. 
zugt. Off. u. D. 8408 an pow. CTheimno 14492 geſucht. Angeb. unter Offert. an B. Stenzel. Mleczarnia Dabrowa 
d. Geſchſt. d. Ztg. erbet.| Bahnıtation Geste. C. 14458 a. 8 Gſt. d. Z.] Sadli, pow. Wurzuski. Cheiminska. Mercedes, Moſtowa 2. 


Die Beerdigung unſeres lieben 
Entſchlafenen findet am Donnerstag, 
den 16. Dezember, nem, 2½ Uhr, 
von der Leichenhall e des Prinzen⸗ 


Das praklischste Weihnachtsgeschenk 


abzugeben. Näh. in der 


thaler Friedhofes aus ſtatt. 411 Mützen für Militär, Beamten, ge Schüler a 
Familie Gehrke. in allen Preislagen auf Lager und nach Maß Bi 
s Militär- und Beamteneffekien Militärkoppeln - 1 Urd Fe 
8 n zu haben auch sämtliche Zutaten für Mützenmacher. Küche Hebt ar. Kaum, 
55 . Spezial-Mützengeschäft als Lager oder Werk⸗ 
1 N 1. Bunni I Syn, Bydgoszcz. 97 Baanaka 153. an  ehrich ik 
Hu Am 12. Dezember ftarb 


2 — . . . — ml nn 
unſer werter Turnbruder, 7 [Großes Gut in Pomorze Ein rd nein Suche Stellung als] Gebe aus meiner zein. K Eſt. dieſer Ztg. sans 
AF Bauunternehmer 8 se 11 — 1 L e Frü ul ein | echnungsführ. Junslane Helegenhe itsta u. RL, 
Karl Gehrk 0 mic Leutevogt Jung auen verkaufen. Saal Möbl Amme 
; e zum Fabrikpreis, be⸗ 1 Geſpannvogt 935 u Gusborſteher ul.Jagiellonska 44, HI. i 
Im eee Je en | Sean an. Seile | 2er era 


Dutzend 1,20 zi, in jed. ; N 
Wir werden ihm ein dauerndes Menge zu haben für 1 stellmanhermitt, arbeit. verricht, Off. u. mit Kuhſtallauſſicht bei Mniszek, Bill, . gende, große, A 
Andenken bewahren. iremde Rechnung im mit eigenem Hand⸗ B. 8391 a. d. Gichit. d. 3. beiheidenen Anſprüch. r 153 2 En * III I. möblierte Zimmer 


5 a 44481 
Männerturnverein Indgosztz-Weſt Sau en „ Beſſere gebildete evgl. elarungen n. Polch. Telef, 448. Grib31483.| Jil Berkauf. fat newer e 


Die Mitglieder werden gebeten, n 6, 2 Tr. des 0, 2x. || Holmaurer. $ ) Sprache. Gefl. Offerten Deutſche 0 fi A 
Donnerstag, 2½ U fd 0 bet istoll J } | 
5 Friedhof br Grinsenthal sahireich Den Den de Damen e e für AOUSDOME Alle. Docata Kornar Schäfer hündin 1 Fi N I Einf, moll. sim. 
RR , hen: umftändeh: u beiichtig. | Saclsse 3, unt. rechts. | 


deutſche Schule und Mufif Bedingung, Off. wachſam, umſtändeh. 2 
daß 18 wie in und de Kirche om mi | Kontoriſt 8 „gute 9 ee 41 M Möbl. Zimmer | 
n u 5 
5 eier a Tür beutiö-evangeliihe ti richten a in amtlichen Büroar-| grau Eva Müller. J Siberetteihal, 2 Ain au joliden Herm vom | 
Paul Bowski ſpeziell champoniere u. Familien. Meldungen Helmuth Behrendt, beiten in Deutſch und Mogilno. dermänt x 1 Bine 1. Dezember ab zu ver« 
trockene m. Föhnapp., und geunnisabichrirten Czersk — Tel. 28 Poln. bewandert, ſucht . ſeſſel Kinderwäſche Da. mieten. mus | 
Dentist, Byd Kopf- u. Geſichte ele a 1 IB 22 N 1 1.77 Sr A Angeb,| Frettchen zertäuft, Fiche lan Aa Krakowska 18, IE. 
g un te 
Bydgoszcz, sage in Kadiohız gußer an die an bie G87 . 3 23 en 1 kat |unter, 9. 14488 an bie] Tobolomstt, Lo eech d Lg . Möbl. Zim m er 


4 dem Haufe. Um gefl. F 
Mostowä 10, I. Tel. 751 13257 ſpruch biltek Möbeltiſchler Nähe „, Snowroclam, Buße für kräftigen u. > m. Penſion an beſſeren 


Ger ernraimge Aroei Mädchen fee e bear pfen Verlaufe eder 8. st 


* - en ſtellt ein G. Habermann, ER: 5a, ptr. fs 
OIDANOSDETHEIDETUNG. 


Lein- 


van Lubelskteg 9 11. (Rochen Baden Wache . en! 2 zahle Höchflen reis, e Pacht 
Unit Lubelsktej Y11. (Soden Baden 8d. a5 ee elt Juſche Cieszynskl, „Beltal Pachtungen 


Suche zum 1. Jan.] vervollkommnen will. exbittet Schlo sgärtner totietla6 83 7 


Am Freitag. den 17. Dezember d. Is., kuchen 1927 oder früher einen Stubenarbeit iſt mit Kempa, Belecin, Telefon Nr. 975. 440 Rittergutsbeſitzer. 
vorm. 10 Uhr, werden ul. Malborska 12 zu übernehmen. Ates pow. Schaf Rp.) r —5 l. El E bekannter Landwirt u. 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bar⸗ Raps - N eine E ll. Mädchen vorhanden.. Kanarien- Hähne : 8 5. Krämer Züchter, ſucht 3. Früh⸗ 
zahlung folgende Gegenitände verkauft: 14499 Gehalt 20 zt pro Mon. aäfer 9 Jade, ſpäteſt. 1. Juli 27 

kuchen [ unverh., m. mehrjähr. ihchen z. verkauf. 5 Origin. ee bande ür ſeinen Sohn 

und alles frei. Off. u. Weihchen ſeinen Soh 

kompl. schlafzimmer, Büfett. Anrichte, 5 BEN Brazis, woll. Zebens-| 14493 d. b. Gt. . 319. ae an Ausgabe Okole,Cheiminska23,11.|ıwie eu. fest: 812 Pachtung 
Ernte, Waſchtiſche und Nachttische. en ane eee r e er 


Obige Gegenſtände können 1 Std. vor der 
Beriteigerung beſichtigt werden. 


Bydgoszcz, den 13. Dezember 1926. 


Kleie 5 R. Schneider, Braljan an, ö Deutsch N hier” 1 ey Fahrrad lll. 1000- Abb Mrg. 
Weizen- vowiat lubawski. Stellengeſuche d hr et Klavier aſt neu, billig zu ver⸗ 2. Inden eg. S. . 


g ; äff. aufen Flauß. Cieleſin kön U geleſſtet 
"Oddziat Egzekucyjny kleie Ein tüchtiger, zuverläſſ Jüngerer n h eat AR b. Zbrachlin. E | werben. Auen ai 
rzy Magistracie miasta Bydgoszezy. _ Fischmehl Kutſcher Beamter £ubobin, Sheen Eine fat neue A. 14427 an d. Öft.d. 
— empfientt pow. Swiecie (Pom.). Freiſtaatler ſucht 
t 83 1 
zu st d billi ſt. di t b. x 
oO a "> 17 Isen a Verkaufs-Verein J., kann ſich melden bei|tütig war, und gute anne Mohng., möchte e Dieter ef. 0 


der L in. b ( W. Gatzke. Wiskitno, 
Fiſcher i Syn, Winerſchule fonmiede ber Den A, Sn (Dame) Klavier 


U pocz. Wierzchuͤcin Krol. von 500 Morgen und 
Poznanska 5. 8395 e ene ee ade Off u. R. 8384 a. d. G. d. J. (Fabrit. Woltenhauer⸗ 


Sp. 2. Z O. o. darüber zu pachten. 


Fassbilder nnr 


pow. Bydgoszcz. 


Bydgoszez. Inventar wird käufl. 


Centrale für Fotografien B 8 Teleton 100. ] Suche zum 1.4. 27 fe e e 12 alleinſt. ev, Frau, die Stettin) Sn gut erh., Verkaufe: &rworben, bitte nenen 
14305 eine 8 digt hat, beider Lan⸗ über 63. ein Ges 3 ello ngebo e un 

nur Gdanska 19. a 8 des] chtig ift, | nebenbei noch frauenl. 1 Ben . S. T 14425 an die Ge⸗ 

— Erzieherin e vog 1. Haush. geführt, deutſch niente elan ſlich gie) 6220 ch tei. d. J. au richten 

z — — — — n. 1927 oder ſpäter. U. poln. ſpricht, ſucht v. ampferzeuger, e 

Auer Boe erlernt, 5% Empfehle alle Sorten für 2 Mädchen 3. und Ürferten un K kei een e 1 Sr. Malte) | 1 See, en dee eee at, 


4. A. jpäter noc) eln. eee N TTLSTEN 


4468 an Ann. Ep. Landwirtschaft 


Därme. Kamen e Baht Landwirtſch. a _Watis. Zorn Pianino . Pianola SAN e 


* 
ift alfo nicht erforderl. (für Nichtſpieler) verkft = Völler Bienen, genauen Bedingungert 
Frau von Maercker Beamter Jung. Mädchen Majewake, ‚ Pomoroka 66.| | el 10 (Geibti, unter F. 14350 an die 
16), 


Rulewo (Rohlau) erfahren in Rüben⸗ u — 
Soul N 18d p. Warlubie [Rübenſamenbau, ev., ie l l. % Wertvoll. Reiſepelz 1 dan län, 
022 . (Warlubien) 25 J. alt, ſucht ab ſof. Stellung in best Haufe, (Opoſſum) bill. 4. verk.] 1 Schrotmühle. 


Ein . 
Ip. Swiecie (Schwetz) oder ſpäter paſſend M k 0 sb, pt. 
Geldmartt — Sonmereien. _ Sieituna, ent une Rosen e e ee Adolf Win, Kolonialwaren⸗ 


1 Kühe 10 de 


Hoffmann. Dlugas0. 828g 1 Käſekeſſel. 


Hasen 


von 8 Pid.* aufwärts, 
pro Stek,, 

unt,8Pid.proPtd.1. 107 
Rehe pro Pfd. 1.35 21 
Kaninchen stark, 3.- 2 
Hirsche, Wildschweine, 


Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 
. 


Christba um- 


ſevpgl., welcher 4 Jahre alleinſtehend. u. Ang des Jabrikates 600 f ill 
Landw. Ein- und I Sa e uf "größeren Fllen WILDE, dale Möbeln. unter V. 14430 an die 10 M k Landwirtschaft 


Fasanen Preise nach Ständer Suche per 1. Jan, 1927| 9.8383 a. d.®.d.3.erb. Gefl. Dfiert, unter 1 Mloozarnia Makowska, Heihält 
telefonisch. Verständi- jegbar una,m. ein ordentl., ſauberes 14416 a. d. G. d. 31g. ) ft ü yj Solec- Kula wohl. 5. 
gung. Kleinere Partien e bn „Landwirtsſobn amen [ M p pow. Bydgoszcz. W alu. . 


übernehme geg. Nach- 
nahme. Größ. Posten 
per Kasse persönlich. 


Junges Mi innen Waſchſeide, ſchwz. nur Habe circa 200 Zentn. 5 


14351a.d.6eichlt.d.3. 


Bäderei 


94000 21 Stuben mädchen fit L Wutel z Wönate vom Lande, 19 J., ſucht 
m ute e ande, 
Perfekt im Bedienen, tät. geweſß ſucht Stelle. | Stella. zw. Erlernung re * Kastanien 


empfiehlt 19668 


F. Ziölkowski auf 1 Jahr auf Stadt-|Slanzplättenufw,Bild,| als 2, Beamfer, |der Wirtihatt auf Out Gelegenheits- € 

Ae ee e dee RR e eben u din Bi 
u u. T an] niſſe unter R. an a 9 1 

Telefon 1095.24. ı aıı An.⸗Exp. Wallis, Torunl die Geſchäftsſt. d. Z. erb. 14325 a d. G. d. Z. erb. lu. 3. 8807 7 a. d. Gſt. d. g. Mertedes, Hoſtowa . Robert @nie, Margonin N. 83 75 a. d. Geſchſt. d. 3. 


LT ——— Te ne nr 
III Trinkt Nan s Fruchlweine — Gebraucht Vans Nalursäfte II 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 14. Dezember. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
vorwiegend trübes Wetter mit leichten Nieder⸗ 


ul K ägen an. Temperaturen wenig verändert, meiſt über 
* 


Die nie alle werden: 


Jede Zeit hat ihre Dummen und ihren Spezialleim, auf 
den dieſe durchaus nicht kleine Kategorie von Menſchen 
gehen. Augenblicklich ſcheint ja das Falſchſpiel mit ſeiner 
Spezialform des Kümmelblättchens Mode zu ſein. Alle 
Warnungen helfen nichts, bis es jeder — und meiſtens zu 
ſpät — an ſeinem geringen Barbeſtand merkt, daß er gerupft 
wurde. Nicht ganz ſo neu ſind die Kettenbriefe und noch 
etwas früher gabs andere Spezialitäten: Geſundbeterei 
und Hexen verbrennung. Aber alles zu ſeiner Zeit. Neue 
Menſchen verlangen neue Formen des Betruges. 

Nur manchmal ſcheint in dem Räderwerk, das die Zeit 
darſtellt, ein Defekt vorhanden, es ſcheinen Zähnchen an 
einem der Zahnräder zu fehlen, ein Ruck — und wir find 
plötzlich zurückverſetzt in unglaublich ferne und längſt ent⸗ 
ſchwundene Epochen. Dann hört man, daß irgendwo in 
einem Dorf in Kongreßpolen eine Frau erſchlagen wurde, 
weil die Hühner, die ſie angeblich verhext hatte, keine Eier 
mehr legen wollten. Oder daß Menſchen Häuſer fluchtartig 
verlaſſen, weil es dort ſpuke. L 5 

Oder folgendes, das ſich unglaublicherweiſe ſogar in 
Bromberg zugetragen hat: Zu einer Frau kommen zwei 
Zigeunerinnen, die eine etwas korpulent, die andere hager, 
und legen Karten. Frauen ſind meiſt neugierig und wollen 
durchaus einen Blick in das Dunkel der Zukunft tun, wenn 
es auch nicht anders, als durch das größere Dunkel klebriger 
Zigeunerkarten geht. Und „ganz ſeltſam“, beide Zigeunerin⸗ 
nen ſagen — es iſt wirklich erſtaunlich! — das gleiche über 
die Zukunft der Frau und ihrer Tochter aus. Und — wie 
ſchrecklich — dieſe Tochter muß ſehr krank ſein, ſagen die 
dunkelhäutigen weiſen Frauen. Eine große Gefahr drohe 
dieſer Tochter. Aber es könne noch geholfen werden. 
Allerdings > 

Und die gute, um ihre Tochter jo beſorgte Frau tut 
alles, was die Zigeunerinnen verlangen; denn wenn beide 
dasſelbe ausſagten, müßte doch was dahinterſtecken, denkt 
die Frau. Gewiß! Leider hat ſie nur zu ſpät bemerkt, was 
dahinter ſteckte. * 5 
Drei Eier verlangten die braunen Gäſte, wickelten ſie 
in ein neues Handtuch, ließen die angeblich kranke Tochter 
darauftreten, entfalteten das Tuch und die erſchreckte Mutter 
gewahrte das Bild eines Teufels darin! Sie beſorgte 100 
Dollar und über 700 zi und gab außer dem Gelde den 
Zigeunexrinnen noch Wäſche und Wertſachen; fie verſprachen, 
für die Heilung der Kranken auch Sorge zu tragen und bald 
wiederzukehren. Das taten fie denn auch wirklich, aber nur, 
um ſich neues Geld zu holen! Und dann ließen ſie ſich nicht 
mehr ſehen. Da ging der Frau ein Licht auf, ſie ſelbſt zur 
Polizei, um den Fall zu melden, und die Tochter zum Arzt; 
einen die war durch die Aufregung nun wirklich krank ge⸗ 
worden. 5 K 

„Alſo haben die Zigeunerinnen doch recht gehabt“ — 
werden jetzt gewiß einige ganz treue Anhänger der Wahr: 
ſagekunſt triumphieren! j 


8 Die Reifeprüfung am hieſigen deutſchen Privat 

aymnafium haben Ende voriger Woche beſtanden: der Ober⸗ 
realſchüler Siegfried Bronk und die Realg mnaſiaſten 

Lieſelotte FANG Werner Meiſter, Kurt 
difſen, Heinz Erxleben und Hans Fritz Erxleben. 

S Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brabemiünde + 358 Meter, bei Thorn + 120 Meter. 

s Der Schiffsverkehr im November. Im November 
gingen auf dem Waſſerwege durch Brahemünde nach der 
Weichſel: 27565 Tonnen Waren, darunter 20 318 Tonnen 
Zucker, Kohlen 3821 To. Balken und. Bretter 1436 To., land⸗ 
wirtſchaftliche Produkte 1990 To. Nach Bromberg kamen 
504 To., und zwar 145 To. Bretter und Balken, 10 To. Reis, 
29 To. Heringe, 100 To. Petroleum, und 220 To. andere 
Waren. Außerdem kamen nach Bromberg 20 862 Feſtmeter 
Holz in Traften. 0 

Der Durchſchnittspreis für Nonnen beträgt im Monat 
November 1926 38,30 Zioty für den Doppelzentner. Dieſer 
Durchſchnittspreis gilt nicht für die landwirtſchaftlichen Ar⸗ 
beiter, da für dieſe der Tarifkontrakt maßgebend iſt. 

- Am goldenen Sonntag, dem letzten Sonntag vor Weih⸗ 
nachten, dürfen auf Grund einer Verfugung über die Ar⸗ 
beitszeit (Dziennik Uſtaw R. P. vom Jahre 1920, Abſchn. 2, 
Poſ. 7) die Geſchäfte von 1 Uhr mittags bis 6 Uhr abends 
geöffnet bleiben. ee 

§ Verlängerte Geſchäftsgeit. Wie uns das ſtädtiſche 
Polizeiamt mitteilt, können die Geſchäfte in, der Zeit vom 20. 
bis 24. d. M. bis 7 Uhr abends geöffnet bleiben. 

Die Unterſuchung der Zugtiere, die immer am Mitt 
150 nach dem 15. jeden Monaks ſtattfindet, wird diesmal. 
am 15. d. M. vorgenommen werden. 

8 Ein ſchreckliches Unglück ereignete Kb geſtern in d 
Bülowſtraße. Ein Auto fuhr dort gegen 13 Wagen, 255 
dem die 14jährige Maria Zaodır, Sophienſtraße 11 wohn⸗ 
haft, ſaß. Durch den Anprall wurde das Mädchen vom 
Wagen geſchleudert, kam unter das Auto und zwei Räder 
gingen der Urglücklichen über den Rücken. Sie wurde 
augenblicklich in ärztliche Behandlung gegeben. Die Ver⸗ 
217 ſind ſchwer, jedoch nicht bee üb lich. Die 
Schuld an dem Unglück trägt der Autolenker. 5 

$ Ein Fahrrad, das ein verfolgter Dieb an einem 
ſtehen gelaſſen hat, iſt vom 4. Polizeikommiſſarkat, Boye⸗ 
ſtraße 3, abzuholen. — Im 5. Kommiſſariat, Steinſtraße 3, 

l ſich Siphons, die einem Diebe abgenommen 

rden. 5 


in. Wegen Diebſtahls hatte ſich geſtern der Arbeiter Joh. 
Ogorzelſki vor Gericht zu verantworten. Er ſtahl am 
18. November ein Fahrrad und eine Handſäge, dem Sohn 
feines Arbeitgebers gehörig, und wird zu zwei Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. — Beim verſuchten Taſchendieb⸗ 
ſtahl abgefaßt wurde die Schneiderin Anna Kubacka, 
als ſie gerade einen Geldbetrag aus der A Frau 
ziehen wollte. Die Angeklagte wird zu drei Wochen Gefäng⸗ 
nis verurteilt. 0 

8 Diebstähle. Einem Photographen in der Danziger 
Straße 153 wurden 50 photographiſche Platten geſtohlen. — 
20 Raſſehühner wurden einer Frau Klawitter, Fehr⸗ 


auſe 


bellinſtraße 5, geſtohlen. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. . 


Deutſch-ev. Frauenbund. Mittwoch, 15. Dezember, um 5 Uhr, im 
Konfirmandenſaal der Pfakrkirche Weihnachtsfeier mit 
Lichtbildern. (8378 


M.⸗G.⸗V. Kornblume. Wegen der Vorbereitungen.zum Konzert uſw. 
wird um vollzähliges, pünktliches Erſcheinen zu der heutigen 
Abungsſtunde gebeten. Der Boritand. . (8410 


BR... Ar o 


inger⸗ 


„00“ Debenke (Dabionek), Kreis Wirſitz, 13. Dezember. 
Am Sonntag, den 12. Dezember, fand hier in der evange⸗ 
liſchen Kirche abends 6 Uhr ein Miſſionsfeſt ſtatt. Es 
wurden Chorgeſänge, Gedichte und Muſikſtücke mit Geſang⸗ 
begleitung vorgetragen. Die Einſtudierung hatte Fräulein 
Horſt freundlichſt übernommen. Unſer Ortspfarrer hielt 
eine Anſprache über Apoſtelgeſchichte 4, 12. Danach gaben 
Lehrer Kühner und W. Joop einige Violinvorträge 
zum Beſten. — Für die Miſſionsarbeit waren ſehr ſchöne 
Handarbeiten von jungen Mädchen und andere freiwillige 
Gaben aus der Gemeinde geſpendet worden. 

* Neukirchen (Sipiory), 13. Dezember. Eine bemerkens⸗ 
werte Anregung hat die Anfang November in Brom⸗ 
berg veranſtalktete Kirchliche Woche unſerer Gemeinde 
inſofern gegeben, als in einer beſonderen Gemeindever⸗ 
ſammlung der Kirchenälteſte Ziemke über den Vortrag 
des Superintendenten Rhode ⸗Poſen über „Chriſtentum 
und Wirtſchaftsleben“ berichtete, worauf an Hand der ge⸗ 
druckten Leitſätze zu einer Beſprechung übergegangen 
wurde. Im Schlußwort hob der Ortsgeiſtliche nochmals 
hervor, daß unſerem Wirtſchafts⸗ und auch unſerem evange⸗ 
liſchen Gemeindeleben chriſtliche Perſönlichkeiten nottun. 

* Pawlowke (Pawtowek), 13. Dezember. Der Gemeinde⸗ 
vorſteher Seefeldt, der erneut auf ſechs Jahre zu dieſem 
Amt wiedergewählt worden iſt, hat ſein Amt freiwillka 
niedergelegt. In Anerkennung ſeiner 25jährigen ehr⸗ 
lichen, eifrigen, als auch unparteiiſchen Dienſte hat die Ge⸗ 
meindevertretung einſtimmig beſchloſſen, ihm einen Seſſel 
zum Andenken zu ſtiften, der ihm am Sonntag, 5. d. M., durch 
den Diſtriktskommiſſar Sikorſki in Gegenwart des Ge⸗ 
meindevorſtandes und der Gemeindeverkretung feierlich 
übergeben worden iſt. Der Jubilar hatte während der ſelten 
langen Dienſtzeit ſich zur deutſchen als auch jetzt zur pol⸗ 
niſchen Zeit das volle Vertrauen der Einwohner der Ge⸗ 
meinde ohne Rückſicht der Nationalität erworben. 

3 Poſen (Poznan), 12. Dezember. Ein geriebenes 
Diebespaar. In einem Geſchäft auf dem Alten 
Markt 52 machte geſtern ein junges, elegant gekleidetes 
Paar Wäſcheeinkäufe für 100 zl, wobei es 18 zi anzahlte, deu 
Reſt aber dem Boten nach der Abnahme in ihrer Wohnung, 
ul. Romana Szymanſkiego 9 zu geben verſprach. Kurz 
darauf erſchien der Bote bei der genannten Adreſſe und 
wurde von der jungen Frau empfangen, die ihm die 
Wäſche abnahm und ihn im Zimmer warten ließ, ohne ſich 
wieder zu zeigen. Nachdem lange genug die Geduld des 
Boten in Anſpruch genommen worden war, erſchien die 
eigentliche Inhaberin der Wohnung. Jetzt erſt kam der 
Schwindel ans Tageslicht, denn das Paar hatte kurz vor dem 
Kauf das Zimmer bei 2 zl Anzahlung gemietet, die augen⸗ 
blickliche Ahweſenheit der Wirtin zu ihrem Betrug aus⸗ 
genutzt und beide, d. h. die Wirtin und den Kaufmann zum 
Beſten gehalten. — Vergiftete Bonbons kaufte ein 
Thorner Bürger in einem Geſchäft auf der Breiteſtraße. 
Nach Genuß der Bonbons, die buntgefärbte Kugelform 
hatten, traten bei der ganzen Familie und dem Dienſt⸗ 
mädchen, im ganzen ſechs Perſonen, krankhafte Erſcheinun⸗ 
gen zutage. 


a 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Diskontherabſetzung der Bank Polſti. 


Mit der Herabſetzung des Wechſeldiskonts der Bank 
Polſki ab 13. d. M. von 10 auf 9½ Prozent, über die wir bereits 
berichteten, iſt auch eine Herabſetzung des Lom bardzins⸗ 
fußes und des Zinsfußes für offene Kredite der Bank 
Polſki von 12 auf 11 Prozent erfolgt. 

Als Grund 1 die Diskontherabſetzung gibt der 
Direktor der Bank Polfki Wieczkowſki die Tatſache an, daß 
größere Mengen Geldes an der Bank Polſki und den Staatsbanken 
infolge der Nichtaus nutzung der Kredite durch die Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe frei wären. Lediglich dieſem Umſtand wäre die Diskont⸗ 
82911 zu danken. Es muß hervorgehoben werden, daß der 
Wechſelkredit der Bank Polſki zu höchſtens 75 Prozent 
ausgenutzt iſt, was eine größere Flüſſigkeit des Bar⸗ 
geldes auf dem Geldmarkte beweiſt. 


Das Budget der Bank Polfki., ant er 13. Dezember. 
(Eig. Drahtb.) Der Auffihtsrat der Bank Polſki beſchäftigte ih 
in ſeiner letzten Sitzung mit dem Budget der Bank für das 
Jahr 1927. Die Ausgaben ſtellen ſich auf 22,4 illionen Zloty 
gegenüber 198 Millionen Zloty im laufenden Jahre. Die ver⸗ 
Beet Ausgaben ſtehen im Zuſammenhang mit Neubauten der 

ank. 1 


Eine neue Benzolfabrik in Warſchau iſt Pass dortigen ſtädti⸗ 
chen Gaswerken errichtet worden. Die 8 

erkes, das eine der größten Benzolfabriken Polens darſtellt, er⸗ 
folgte am 8. d. M. U. a. ſoll dieſe Benzolfabrik eine große Be ⸗ 
deutung für die Kriegsinduſtrie gewinnen. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 13. Dezember. Wertpapiere und 
Obligationen: 3½ und 4proz. 2 e f 35,00. Sproz. 
dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6,85—0,80. (proz. liſty zboz, Pozn. 
Ziemſtwa Kredyt. 16,80—16,75. — Bankaktien: Bank Zw. Sp. 
Zarobk. (1000 M.) 5,50. ane Herzfeld⸗Vik⸗ 
korius (50 31.) 20,00. Dr. Roman May (1000 M.) 39,00. 1 0 
Ziem. (1000 M.) 1,10. Pozn. Sp. Dröewna (1000 M.) 0,50. Unfa 
(12 Ji.) 5,80. Wagon, Oſtrowo (1000 M.) 4,00. Tendenz: unver⸗ 


ändert. i 
Geldmarkt. 


ger Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver · 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 14. Dezember auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. ' 5 

Der 31 am 13. Dezember. Danzig; Ueberweiſung 57,07 
bis Bes 98 9,155, Neu york; Ueberweiſung 11,75, 
Bonbon: Ueberweſfung 43,50, Zürich: Ueberweisung 57,50, 
Berlin: Ueberweiſung ane oder Poſen 46,43 46,67, Katto⸗ 
wis d det bar. 4641-4689, Riga: Ueberweſſung 64,00, 
Amſterdam: n 0 25,00, Prag: Ueberweiſung 372 
bis 378, bar 378.50 — 376,50, ien: Ueberweiſung 78,45 —.78, 95. 
bar 78,15—79,15, Budapeſt: bar 78,50 — 80,50, Buk are it: Ueber⸗ 
weiſung 22,45, . o witz: Ueberweiſung 23,50, Mailand: 
Ueberweiſung 240. 

arſchauer Börie vom 13. Desbr, Umſatze. Verlauf — Kauf; 
G Holland —,—, London 49.69. 80— 43,58, Neunort 
e e ri Sin nn 
„00, 4 2 „ —_ 110901, 1 — 
Wien 12728. 15757 — 106.08, Ballen 4,60, 470 — 11.50. 


Von der W. ner Börſe. Warſchau, 13. Dezember. (Eig. 
Drahtb.) ee en offiziellen Geldbörſe lagen 
die Deviſen Paris und 
ſtellte ſich auf 400 000 Dollar. Im privaten Geldverkeht 
wurden für den Dollar 9,00 ½ bis 90%, für den Goldrubel 4,75 / 
gezahlt. Von den ſtaatlichen Anleihen erhielt ſich die ſeſte 
Tendenz für die proz. Dollaranleihe und für die 10proz. Eiſen⸗ 
bahnanleihe. Für Pfandbriefe beſtand ſteigende ieh e An 


der Börſe ſind Gerüchte verbreitet, daß zahlreiche Banken ihr An⸗ 
ndbriefen unterbringen wollen. Auf dem 


lagekapital in 
1 errſchte wenig Verkehr, doch war die Tendenz 


Aktienmarkt 
etwas feſter. 


A D erungen der Danziger Börſe vom 
mtliche 9 1 t 


18, n urden notiert: Deviſen: 
Be a 605 Neuyork — Gd. Berlin 122,472 Gd., 122,778 
Br. Warſchau 5707 Gd. 571 Br. — Noten: London 2495 (d. 
—,— Br., Neuyort —— Gd. —.— Br., Berlin! — — d. 
—,— Br., Polen 57,13 Gd., 57,27 Br. 8 
Uricher Börſe vom 13. Dezbr. (Amtlich) Warſchau 57,50, 
er en London 25,10 ¼, Paris 20,77% Wien 13.03% 
Prag 15,33 ¼, Italien 23,80, Belgien 71,96 Budapeſt 0,0072,50, 
elſingfors 13,04/, Sofia 3,74, Holland 206,85, Oslo 130%, 
openhagen 197,85, Stockholm 138,31'/,, Spanien 78,65, Buenos 
Aires 2,11%, Tokio —,—, Bukareſt 2,65'/, Athen 6,55, Berlin 
123,08y, Belgrad 9,12", Konftantinopel 260. 


N „ 


nbetriebnahme des 


13. Dezember. Preiſe für 50 Kg. Leben 


ailand wieder feſter. Der geſarite Umſatz 


Die Bank Polſti zahlt heute für: I Dollar, gr. Scheine 
8,95 31, do. kl. Scheine 8,94 Zi. 1 Pfd. Sterling 43,58 31 
100 franz. Franken 35,75 gf. 100 Schweizer Franken 173,45 3, 
100 deutſche Mark 213,60 3, Danziger Gulden 172,93 3!., öſterr. 
Schilling 126,60 Zl., tſchech. Krone 26,58 Zkoty. 


Berliner Deviſenkuxſe. 
Offiz. J Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark 
Diskonte) lumg in demſcher Mark 13. Dezember 11. Dezember 
Geld Brief Geld Brief 


- Buenos⸗Aires 1 Bei. 1.714 1.718 
— Kanada .. I Dollar 4.195 4.205 
6.57 % Japan . I Yen. 2.048 2.052 
= Konſtantin. itek. Pfd. 2112| 2.122 
5 % London 1 Pfd. Strl. 20.359 | 20.409 
4%, [ Neuyork. . 1 Dollar 4.198 4.203 
— IRiode Janeirol Milr. 0.479 0.481 
— Uruguay 1 Goldpei. 4.205 4.215 
3.5 / | Amiterdam . 100 Fl. : ! 167.82 | 168.24 
10% Athen. . N 544 | 546 
7% | Brüfel-Ant. 100 Fre. 58.415 | 58,555 
5.5 % Danzig . 100 Guld. 81.48 81.15 
7.5 % | Helſingfors 100 fi. M. 10.859 10.893 
2% [Italien . . 100 Lira 19.10 19.14 
7 / | Jugoflavien 100 Din. 7.392 7.412 
5% Kopenhagen 100 Kr. 111.84 112.18 
9%, Liſſabon 100 Elsc. 21.505 21.575 
4.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 105.79 106.05 
7.5 % P . 100 Fre. 1652 | 16.66 
5 % 10 2.424 12.464 
3.5 9 8103 | 81.29 
10 % . 3.09 3.04 
5% | Spanien‘. . 100 Pei. 63,79 63.95 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 112.13 112,41 
2% [Wien . 100 Kr. 59.232 | 59.372 
6 % [Budapeſt 100000 Kr. 5,87 5,89 
10%, | Warſchau .. 100 J.. 43 46.49 46.67 
— Kairo. . . 1 äg. Pfd.“ — — * 


Produktenmarkt. 


Milchprodukte. Bromberg, 13. Dezember. 
rungen für 1 Kg. im Großhandel: Tafelbutter 7,60, Kochbutter 7,20, 
Tiſſiter Käſe und vollfetter Lambert 3,60, halbfetter 2,80, vollfetker 
Romadour 3, halbfetter 2,40, Allgau 2,40, Quark 0,64. Tendenz für 
Butter feſter, für Käſe ruhig. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowski. 


Thorn, vom 13. Dezember. Es wurde notiert: 21 per 100 Kg.: 
Rotklee 330-330, Weißtlee prima 330-370, Schwedenklee 400-450, 
Geibtiee 100—120, Gelbilee in Kappen 50 —60; Inkarnatklee 70-80, 
Wundklee 200250, Reygras hieſiger Produktion 90—100, Tymothe 
7080, Serradella 20-22, Sommerwicken reine 35— 36, Winterwicken 
110130, Beluichten 34—35, Grünerbſen 60-65, Bohnen 30.35, Pferde 
bohnen 80-90, Viktoriagerbſen 45—55, Telderbſen 70—80, Gelbſenf 
73—76, Raps 74—76, Rübſen 20— 22, Saatlupinen, blaue 20— 22, 
Saatlupinen, gelbe 70-75, Leinſaat —,—, Leindotter 60—70, Hanf 
Nen 150 — 160, Weißmohn 170-180, Buchweizen 30—34, Hirſe 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
13; Deibr. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Jloty) 
Weizen 46,50-49,50, Roggen 37,25— 38,25, Weizenmehl (65% inkl. 
Säcke) 70,00 — 73,00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 54,25, 


& 30,50, Gerſte 28.00 — 31,00, Braugerſte prima 31,50—36,50, Viktoria⸗ 


bis 87,00, Meizentleie 27,00, Roggenkleie 26,00—27,00, Eßkaxtoffeln 
—.—, Fabrikkartoffeln A 6.50. — Tendenz: ruhig. Bemer⸗ 
kung: Biltoriaerbien in ſeinſten Sorten über Notiz. Die Preiſe 
für Fabritkartoffeln richten ſich nach der Güte. ? 1 


ruhig. 


Materialienmarkt. SE 


Plattenzink 60,00—60,50, Originalb.-Alumin, (98—99%,) in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walze oder Drahtb. 99%, 
214, 54 85 (mindeitens 99¾ —.—, Reinnickel (98—99%,) 

50, Antimon (Regulus) 115—120, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 
900 fein 74.00—75.00. i 
Edelmetalle. Berlin, 13. Dezember. Silber 0,900 in Stäben 
das %: 74—75 Mark, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 bie 
2,82, Platin im freien Verkehr das Gramm 19—15½ Mark. 

* — 


Viehmarkt. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
{ N in Gulden. Rinder: 

Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 36—40, fleiſchige. 

9 u, ältere ———, mäßig genährte 24—28 gering genährte 

date e e ga 

nger ere 32—35, m ährte 25—30, ge 

— Färſen und Kühe, e höchſten las) 5 


20—23, gerin enährte Kühe 14—18, ung 

Kreise 2050. 5 Röfber: Seite maftkäler 70-74, 
aſtkälber 69-65, gute Gaugtälber 35—40, geringe Saug r 

25— 90. Schafe Weidemaſt, Stallmaſt!! Maſtlämmer und 

jüngere Maſthammel 33—36, fleiſchige Schafe und Hammel 

25—28, wand genährte Schafe und Sammel 18—22, geri 


genährte Schafe und Hammel ———. chmeine ett⸗ 
5 ne über 150 kg Lebendgew. 68—70, vollfleiſchige über 100 
ebendgew. 64—67, fleiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 60-63, 
ne e e 100 kg ebendgew. —, Sauen und Eber —. 
ruhig. N Ri" 
eb: 285 Rinder, 92 Kälber, 337 Schafe. 1497 6 weine, 
Marktverlauf: Rinder, Kälber und Schafe ace chweine 
Bemerkungen. Die notierten Pretie find Schlachthoſpreiſe. Ste 
enthalten ſämdliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 


Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 


Waſſerſtandsnachrichten. 8 


Der tand der Weichſel betrug am 13. Dezember in 
N dend (1,12), Warſchau + 1,58 148 
f m 


(1,20), Fordon + 1,32 1.32), 
+ 1,12 (1.11) Graudenz + 1,51 (1,50), Nurzebrat + 1,79 4,79), 
alas +1,06 1.07) Pietel . 1,01 1.02, irſchau -+ 0,86 os). 
niage + 240 (2,20, Schiewenhorſt 2,68 (2,56) „[Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) g 
— ? ³——— — 
eg G. Starke (beurlaubt); verantwortlich für 
olitik: J. Kruſe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. vefie; 
ür Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: 
. Hepke; für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: 
Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtlich 
in Bromberg. - 
—— 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 242, 


\ 


Letzte Notie⸗ 


do. (65% inkl. Säcke) 55,75, Hafer, Transaktionspreis, 15 Tonnen 


erbſen 78,00—88,00, Felderbfen 51.00 6.00, Sommerwiden 3600 
bis 38,00, Peluſchken 31.003,00, Seradella 20,50 — 22,50, Senf 67.00 


‘ apskuchen 16.20 
bis 16,30. Leinkuchen 21,00- 21,30. Trockenſchnitzel 9,60—9,80. Som 
ü 


Berliner Metallbörſe vom 13. Dezember. Preis für 100 105 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 66,50 —67,50, Remalte 


2580 fleiſchige Fa 32-35, mäß 4 
fleiſchige Färſen und Kühe mäß eg 55 4 in 


4 
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Höchſtpreiſe zahle em * | | 
6 Selten Nobheare Zum Weihnachtsfest | 
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Weihnachts- donderangebof She 


er eye nl N. 
g 19 von Pelgfellen. g zu bedeutend herabgesetzten Preisen A zu sehr billigen Preisen 1 
er h Günstigste Gelegenheit für Wiederverkäufer, 6 3 B. ee 1— 


Diuga e 13, Wilezak. 
Dee 


Weihnachtszeit und Krüppelleid! 
Schmücken möchten wir's mit Gaben, 
Freuden halten gern bereit, 

Und das Herz der Kindlein laben! 
Wer hilft mit, wer iſt bereit, 
Chriſtkinds Freudentag zu ſchmücken, 
Und zur heiligen Weihnachtszeit 
Unſer Elend zu beglücken!? 

Halt Du Kindlein friſch, geſund? 
Laß den Bittruf nicht verklingen! 
Kannſt ja Gott zu dieſer Stund 
Ein er fröhlich Opfer bringen, 
Danken ihm mit Gaben fein 
Für geſunde Kinderlein, 

Und zugleich erfreuen gar 


Seilfabrik, Lubawa, 


8 © REGENSCHIRME 


5 för Damen, Herren und Kinder 


Flügel: Pianos 
Harmoniums 


allererster Weltfirmen 14137 
sowie Pianos eigenen Fabrikates 
bei günstigster Teilzahlung 


B. Sommerfeld 


Unfere liebe Krülppelſchar! Piano-Fabrik 
Gaben der Liebe nimmt dankbar entgegen: Bydgoszcz, Snisdeckich 56, Tel. 888 


Miakoniſſen⸗Mutterhaus Ariel t v 2 ul. Groblowa 4. 2 


Kinderkrüppelpflege u. Erziehungsanſtalt E. V. * 
Kifaszkowo, pow. Wyrzyski. 


Poſtſchecktonto Poznan 206583 — Deutche Volks⸗ 
bank, Wyrzysk. 
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Geldknappheit SE 


2 1 Ballfächer Spaziersföcke 
IN in reichhalfiger Auswahl empfiehlt 


EL “ Bromberger Schirmtabrik 


El | 4 z zwingt Sie, für Ihre 
e Rudolf Feissig Weihnachts Geschenke 
ul. Gdahska 9 vis-à-vis Hotel Adler 


nur wenig zu zahlen. 
2 Strickwaren: Be 
OCTNTIOOODTIDDODETHOIOOOTO DOOOATTOLOTOTOOO | Wollene Kindermützen „alle Farben 1. ig 5 


s $ 9 
LLL Haie e eee gell. 2550 
Damen⸗Handſchuhe „reine Wolle“ 95 
Mollene Damenmüten „gehäkelt. 2 2378 
Wollene Damenſtrümpfe „aeitridt' 1 275 
Wollene Kinderſweater „alle Farben“ 4. Pr 
Wollene Knabenanzüge geſtrickt“ 70 
Kinder⸗Strickiacken „ſtartfädig AP 
Damen:Stridweiten „Wolle“. «1050 
Damen⸗Strickjacken „mit Seide“ 14. 


Großer Weihnachtsverkauf 
Pelzwaren-Lager 


‚FUTROPOL 


Marme Schuhe: 5 
Baby⸗Kamelhagarſchuhe „ihöne Farb.“ 2.75 


Diat. Oberin G. Goltz. 13785 Br NEN 
15 * Ainder⸗Namelhaarſchuhe, Lederſohle“ 3.78 
1 A B d OSZCZ Sta R nek 27 Damen⸗Kamel chuhe, Lederſohle“ 650 
Ds beste Weihnnchtsgeschenk !!| A dombent ost 5 ydgoszcz ee 3 
ein gutes Bild billigst 3% 8 zu enorm billigen Preisen Warme erde inigie” . . 0 
j g 9 daß Sie i Mädchen⸗Lederſtiefel, Pelzbeſatz“ 15255 


Fertige Pelzwaren 


Lammfelljacken. Sealjacken, Persianerpfotenjacken 
Fohlenjacken, Persianerjacken, 
Sealmäntel, Persianerpfotenmäntel, Fohlenmäntel 


x 


Damen⸗Lederſtiefel „Belsbeiak" . 
Damen⸗Pelzſtiefel „la Qualität 


Leder ⸗ Schuhe: 
Kinder⸗Lackſchuhe genäht“ 5 


Nee Basche Bydgoszcz- a N Spielwaren aller At A 


am vorteilhaftesten bei 


-Kunst-Ansta ı Okole. tan 222 22.50 
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der bekannten Firma 


FE. DU 


kaufen. 14043 
Fabrikation und Lager 
Danzigerstrasse Nr. 149, 


Man bittet, auf die Firma 
Dux zu achten. 


Murmelmäntel, Persianermäntel 


und verschiedene Herren-Peize 
Etols und Schals. art Fit, ant Stetten 


Fi h 9 weiße, blaue, graue, Alaska, Angora, 
U 3 Kreuzfuchs und verschiedene Kragen 


@ J t Walial Fuchs 
Pelzfutter Goossum Beam, bern ro 
Ferner alle Arten Zasatzfelle 


in erstklassiger Güte zu enorm niedtigen Preisen. 
Kürschnereiwerkstatt im Hause. Damenkleider „Ig Pope ne 25.00 
Damenkleider, Sammet“ 3.50 


. K ̃ „Modelle“ ©. . . . . 48.50 

77777!!! ENDE; ; 1%a. de ©6302, GE 
Hüte: 

Kinderhüte „Sammet... 4.55ũ 


Damen ⸗Lederſtiefel, „Warich. Faſſon“ 9.25 
Frauen⸗Lederſtiefel „genäht“ ne, IR 
Herrenſtiefel „Handarbeit“ 
Damenſchuhe „la Boxcalf“ = 

83 „Lackkagpe“ a ee 
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= 


aller Art, für Straße und Haus 


Wetterfeſt und Warm 


in Leder, Kamelhaar und Filz. 
Die Qualität iſt anerkannt gut. 
Die Preiſe angemeſſen niedrig. 


Jezuicta Hit 10 d Neue Pfarr · 
Nr. 17 0 en el ſtraße Nr. 17 f 
Gegründet 1891. 12731 
20 Maß⸗Anfertigung. :: Reparaturen. 


— BnSnunEDnDAnEnnNnE | 17117773 —— 
Auch Vu in diesem Jabre it unser @ dieſem Jahre iſt unſer 


„Pfeferkuchengewurz 


auf das Beſte zubereitet! 


Damen⸗Lackſchuhe „Neuheiten“ 1 
Damen⸗Lackſchuhe „genäht“ . 
Herren⸗Lackſchuhe „God. Welt“ 
Kleider: E 
Kinderkleider „Cheviot“. . :::: 49 
Damenkleider, „Waichrips“ ER Nie 9.75 
Damenkleider Radio 16.50 
Damenkleider „Popeline 19.50 


»Bunuelpeg epos pun sydwoag 


Prompte und solide Bedienung. 
ANAT —. —— runde 


In unserem Verlage ist erschienen. 


Friedrich Just 


Aus dem Neizegau 


Preis 3.— LI. 


Das Buch ist fesselnd geschrieben 
und . dürfte jedem Deutschen in 
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RN 222 
Damenhüte „Ia Sammet? 
Damenhüte „Modelle 


achen Sie einen 7 Polen, der seine Heimat liebt, ein ,, | Mäntel: 
2 gern gesehenes Geschenk sein. 8 f A Bolton „Bi.-Aufihläge u. Beläge‘ 38.50 
Schwanen Drogerie ; Durch alle Buchhandlungen zu RER £ ee 25 
De REED SE beziehen, wo nicht vorrätig, Rn LdõãBeimmer -Jacken Pelz⸗Imitat.“ 3 . 88.00 
N 2 Ä 1 1 8 J 3 5. 
Holzfafler * direkt durch den Verlag von % . e e 15 — 
aus genutet. Stäben, m. Deckel u. Boden 104 Ditimann T. z O. p. 8 F N „ Hr “ Gelegenheitstäufe: 


70 em hoch, 26 cm Durchm. i. L. à 20,75 


1 N 
yalgoszc (B erg); | . N RENT L N Kinder tin“ 4 . 2 
er gibt ab ne" 10 3 3 romberg); : 1 Bi i 2 9 Damen Bun, en nflor 2.95 
fr IA | Ä EV Damenitriümpfe tl Mebien! nein 2 
A. Medzes. arten e = FH» 2 el „Lederſo 3.95 
Telefon 5 elefon 5. . - \ i 4.95 
9⁵ 
9.50 


1 
. 48,50 


Rannrienhähng gut, unge e dat aba 


p. Nachn. nut. Garantie ul, Jasna 8, I, r. 778 
Weiße und rotgekochte 


Amerikaner 


gut geichälte ‚Maze, in all. Läng., ſortiert u. 0% 
Sehen t laufend abzugeben, ferner aus 
Früh Ahtsſchäte . — 778 weiße e 


rue yprawa. Wikliny 1. 3 905 p. rte Schulz jun. G. m. b. ., 8 
orün, Szewska 1. 14183 


Kino 
. Kristar 


= 6% — 6.46, 14514 


Kristall 


Pelziacken. 2 braun 325 
Porzellan Mercedes, Moſtowa 2 
Marmor 


Bahnhof-$ Ten | 
A. Hensel, svwase 71 Auto 2 net g 


K. Täuber, 


Bydgoszcz. Pomorska 24 


Qußerdem: 
Das patentierte 
Telefon. 
__Groteske in 2 in 2 Okten _ 
Nee ue reuesie Wellberichler 


4 In den HGauptrocten- 
Die phänomenale Ver ra Jolly 


San de Nelly Siranz 
"Produktion: Dc en- München, 


„Die Königin der Wüste‘. 


Kin F In 10 Qkten, Illustr. das Schicksal einer Frau, 
die durch den Maharadscha entführt wurde. 
herrliche Qufnahmen ! Gewaltiges Tempo der handlung, 


Wäsche - Atelier! ‚Grfolar, Unterriit | 12 Kabarett 
asse Kant? K 9 ., 7 * 8 1 
"Deutsch. Jagiellofska 7 Spt. eee San sführ N Bi-Ba-Bo 
In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 
Se a den ae sven und unter günstigen Bedingungen Tenprogte mm 
420, N 
h Damenwäst de. Hafen . Sch für Restaurant-Preise. 


be tet ee Duma Politermöbel An- Am- und 


| Puppenklinik N unann.. Nulſche Bühne 
9 5 1 13. ee von Speisezimmer, Herren- f Herder : e 7 
88 zimmer, Schlafzimmer zur — er. alle: an 71 12 
Neve Vorplatz-Möbel und Küchen : I 8 
Sn in geschmackoollen i A. Dittmann 5. 15 Fleiſchüt 


Ausführungen Zu 
mäßigen Preisen. 


Romantiſche Oper in 


Bydgoszcz Jagiellons ka 16. f N an 6 aber, 9 


eee Eintrittskarten für 


Landw. Ein- und 


Verkaufs-Verein 
Sp. z. 2 O. o. 
Bydgoszcz. 


wen en IA | Kalidüngeſalz m. 
u EL Fer Kant: Dünge⸗ 


ben F. Wolff, Möbelhaus Geier 


12448 ulſca Grunwaldzka Nr. 101. 
Eigene Werkstätten. ' 


Fachmännische Bedienung bonn 3 nen Dienst a8. 
ittwoch u. Donner 
tag in Johne's Buch⸗ 
handlg. Freier Ver ⸗ 
kauf Freitag u. Sonn“ 


Kinderbetten eee eee eee . Tor LT aber in John Bude 
sehr wert. ; e 
Bärlenhölger | eee || == Spielwaren ze | er ment. | mittel In. 
n ſte er reisliste, ] 1 s 
Sa re vet, Puppen, Puppenwagen WeihnachtS-|*" ltefert bite as Lager am Vabnbof 1 9 
* . S Ba Schaukelpferde, Christ- © fest Kaufen zu höchſten Tagespreiſen.— 
= een e,, ; ‚DAUMSCHMUCK e 0 . . Kon 
. ’ . a vortrefflichen, ehlumtau . uttermitte 
| 85 x re ‚ Spielwnrenfabrik T. Bytomski senen frischen Fabrikate| Landwirtſchaftliche 
| f f raturfähige Schirme B ul, Dworcowa 154 - ul.Gdanska 21 © Prz b. Iski Zuckerwaren- 
| LT, Zofe Heben, eee x für De - Klinik 90 NM. ach Ale Telefon 1098. er, Ein⸗ l. Bertaufsgenofenfänl 1¹⁰ 


„ 726 WN 1 EEE. Gniewkowo. 


